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Nie des SeoeealMe » « in Bictnen .

. , » rrm - n , 2H flpril .

totbt, ,
8 rff <,9e «p6ifdjc « Bureau meldet : Der 2 irr flu »-

1 >u filtar - - - - - -— >. !. tirpilanhen ÜrbritTt und

wieder aufzunehmen . Die Straßenbahn verkehrt wieder mif

allen Linien . Die Polizeistund « ist vom 20 . 4, ab auf 10 Uhr

abend » festgesetzt TageSzertunpen und Zeitschriften unterstehen

der Vorzensur . Die Verbreitung von Flugblättern ist verboten ,

ebenso Umzüge und Versammlungen .

Die Aegeluug der Zudenfrage .
Smsierda « , 20. Äprii .

Di « I » ternattonale Sozial ' istijche Konferenz

nahm in ihrer gestrigen « itzung eiustimmig io ! g«i . d« Resolution

an : D! « Jniernationale Sozialistische Konferenz erkennt den

internationalen Charakter der Judenfrgge an

und fordert , daß in Uebereinfftmmung mit dem ©eHistbcstim -

mungsrecht die Stellung der Juden auf folgender Grundlage intcr -

national geregelt wird : 1. Vollständige Gleichberechtigung

der Juden in allen Ländern , gleiche Behandlung der jüdischen Be -

dölteeung bei dem Wiederaufbau der durch den Krieg heimgesuchten

Gebiet «, internationaler Schily der Juden und aller anderen

nationalen Minderheiten gegen physisch « Verfolgungen und wirt .

schaftliche Unterdrückung ; 2. Gleichberechtigung der Juden de -

züglich der Cin » und Au » wanderungifreiheit nach

und au « allen Ländern ; L. Nationale Selbstverwaltung

auf der Grundlag « de » Stationalilätenvrinzjp « und der naiionalen

Gleichberechtigung in den Städten , Provinzen und Gemeinden

aller Länder , wohin die Juden in Mengen ziehen ; 4. Anerkennung

de » Stecht « de » jüdischen Volke «, sich in Palästina eine national «

Heimat zu schaffen , und die Schaffung der hierzu notwendigen

Bedingungen unter dem Schutze und der Kontroll « de » Völker -

bunde « . der auch die Interessen der übrigen Bevölkerung de » Lan -

de « gewährleisten muß ; &. Vertretung de « jüdischen Volke » im

Völkerbund « .

Der Geueralslreik In Zeno ausgebrochen .
Jena . 20. April .

In Jena ist ein Generalstreik al » Protest gegen di « An »

Wesenheit der Stegierung » truppe » audgebrochen .

Obsiruttion des VSrgertnms .
vrannlchwei » , 29. April .

Di « Entscheidung der LandeTversammlung über die Bik -

dung der neuen Slegiernng ist abermal » vertagt

worden , da bei Eröffnung der Sitzung wiederum nur die Per »

« ret « » der beiden sozialdemokratischen Par -

teien zugegen waren .

Arbrllerrakswah ' en In Meck .

Au » Lübeck erfahren die P P. N. : Bei den Wahlen zum

Arbeiterrat find nach der vorläufigen Feststellung de » Ergebnisse »

den Mehrheil « soz ' aliften 44 Sitze , den kaufmännischen Angestellten

18. den Beamten 8, den Unabhängigen 0, den Kommunisten

3 Sitze zugefallen .

Allfhebung des Velagernngszustandes .
Hamdur » , 29 April .

Der am LZ. Sprit über Hamburg , Altona und Wand » bek »er -

hängt « Belagerungtzuftand wird am 80 . April aufgehoben .

Wozu gefchlchl das ?

Pen bnechau » , »»rrltsst ««e Leite wird un » mitgetkilt , tzetz

« in Teil der Reiierun, » tr « » p « n « m L Mai i »

Zivil aetien und fidi unter die Bersoinmelten mischen « erde .

Den geladenen Revvlver werden die Betreffenden bei sich

haben .
Man » irb diese Nachricht beachte » « üssen , fall » sich am t Mai

Zwische »i «llc ereianen soltee .

» utzerdcm ist »rvlant , »>« lrupven in Atarmbeeeit »

schas « zu ballen , « uherhalb Pcrlin » verwendete Truppen wer »

den zurückgerufen .

Seine Reglemnzslrnppen . also Snhe .

In eimer Meldiurg de » . s Uhr - fllHMidbUnt » " au » G i e > w i tz

vom 2 » April beißt e«: . In Gie iw > tz k » l b st ist di , « « he

nicht wieder » « st ör : worden , da d i e Rcg ' erune » -

truppen von allen ösfenilichen Plätzen zurück »

» « » « » « » mar » « » ( « " K "

Die Vahrheil übet die

Jtofeliotennjeiöher .
Von Prof . Dr . C. Balivd .

Die nachfolgenden Ausführungen von Plvt .

B a t l v d geben mir wieder , obwohl ** » * P*
kaum die Absicht de » lSenossen Dr . « o l ' »

s säst » ; ä
Bailob aber sonst übet unser « Eruahruna • « M« »
de » «liegt » sagt , »st auch qcuU noch auHelwodONt -

lich lesensweit .

Die „Freiheit " hat in ihrer Nr . SOS einen Artikel iivsr

„ Brofessorenweisheit " gebracht , der in der sisorm . wie er

abgefaßt ist . und wie er auf den Leser wirken muß . un -

möglich unwidersprochen bleiben kann , ©chmber dieses

hält die beutige Zusammensetzung der deutictien Vrofessoren »

schaft keineswegs für die bestmögliche oder ideale , sondern

hält grundlegende Reformen in bezug auf die Modalitaten

bei den Berufungen und Ernennungen für noftvendiz . So

verderbt ist das heutige Profcssorentum . als G a n z e tz be »

trachtet , aber dockt nicht , wie es Tr . Moses icknldcrt : es steckt

in ihm wirklich nicht bloß Liebedienerei gegen die jeweiligen

Machthabenden . sondern zugleich ein ungelxiirer Vorrat an

gediegenstem Wissen und hochsliegendstem Idealismus !

Wäre datz Profeslorentum in Bausch und Bogen s « baden »

lo § verkommen , wie es der Aufsatz „ Professorenweisheit
weisinackxn will , so ist nicht cinzlisehen . welchen Wert dann

noch das Studium , ia alle Schulbildung überhaupt hätte :

wir mühten uns beeilen , zum Analphabetentum , » um

Standpunkt der Hottentotten und Botokuden zu gelangen !

Dr . Mose » scheint eS nickst bekannt ,u sein , daß sich allein

unter den Mitgliedern der verflossenen SozialisierunaS »

kommission vier unter dem alten Regiment zu Vrofessoren

ernannte , sozialistisch gesinnte Mitglieder befanden , dav »

unter zwei wohlbestallte Ordinarien , die alle ihre Er¬

nennung wirklich nicht Lobhudeleien auf da ? verflossene

Regiment verdankten ! Die Lex Arons hat das offene Be »

kenntms zur Sozialdemokratie unter den Dozenten un »

möglich gemacht : den Geist , die Gesinnung hat st « nicht

töten können !
Wie steht etz mit den von Dr . Moses zumeist anaearifse -

neu Medizinern ? Die Beisviele . die Dr . M. für di « liebe »
dienerische , im Interesse der „ DurchhaltungSpolitik " in der

Presse von einer Anzahl von Medizinern geäußerten Gut -
achten anführt , sind richtig . Aber so aanz fehlt eS doch « uch
nickt an gegenteiligen Hutachten . Dr . M. führt lilbst
wiederholt di « Meinunasmihenmgen von Rubner an . Wer
ist denn Rubner ? Doch ebenfalls einer der von Dr . M.
in Grund und Boden verdonnerten Professoren , und zwar
der vielleicht bedeutendste lebende deutsche Hygienikerl
Rubncrs Urteil wiegt allein das von einem Dutzend mcdi »
zinischer Durch ' chnittSichriftsteller auf ! Wenn irgendwo das
Wortgut , daß die Stimmen gewogen und nicht
gezahlt werden müssen , so ist das in der Wissenschaft .
Und dann muh ich Dr . M. fragen : Kennt Dr . M. wirk »
uch nicht die während des Krieges auch für wissenschaftliche

v !? erlassenen Zensurvorichristen ? Weih er wirklich
nicht , daß alle Beiträge , auch für wissenschaftliche AeHtAnf »

•tn ' m ungünstig über die Ernährunassraae ausliehen .
ihren Verfassern zurückgegeben wurden ? Die Wirkungen der
Zrniur erstrecken sich a » ch noch auf die erste fleit nach der

Revolution . November - Tezember 1918 . Dr . M. konstruiert
eine saniose „ communis opinio " fgemeinlame Meinungs -

äuherung ) deiiticher Professoren , indem er die Meinungen
der von der alten Bureaukratenreaiernng zu Worte zu »
aelgssenen Liebediener wiedergibt . Hat Tr . M. wirklich .
auch nack ) dem Zusammenbruch des alten Regiments , nickt
erfahren , dah im Juni 1917 16 bcutickie Professoren , und

jroor ausgerechnet Koryphäen der deutschen medizinischen
Wist' enichast , oa sie nickst ösfentlich ichreiben durften , der Re «
aierung eine umfangreiche gedarui ' chte Tenkstchrist über di «
Wirkungen der KriegSernäbrung ül >crrelchten . die in der

Erkläkung gipielte . dah der Durch schnittsincnsch bei Einbai -
tung t >tt aus Grund der Lebensmittelkarte n möglichen Er »

näbrung in 7 —8 Moiuucn totn . ter verhunc . ern mühte ? Dah
der deutick ) ? Arbeiter infolge der Unterernährung nackide m er
werst aus Patriotismus bei der Arbeit 26 —30 Prozent sei »
netz Körpergewichtes zugesetzt hatte , nun nicksts mebr znzu »
' rtzen bätt ? und mu seinen Leistungen Wir erheb ! ick abfallen

mühte ! Auch deute beurteilen die mahaebtN »



It « ( « uHArn Hhaieniker die Arbeiter
Rassen st reikS weit milder als die rechts
sozialistische Presse : sie wissen , dak die
Arbeiter vielfach nicht mehr - . mitkönnen
als » nicht ledifllich aus bösem Willen und infolge sparta
kistiftlier Verbetzuna streiken . Uebrigens haben auch solche

Mediziner , die geglaubt baden , öffentlich aus wtriotischen
Gründen , um daS deutsche Volk zu beruhigen , rosige Be

richte schreiben zu müssen , in den vertraulichen , ae
hcimrätlichen Sidungen ihre Bedenken nickt unterdrücken
können , und medizinische Koryphäen sind schross legen die

entsetzliche Bureaukratenmarime : �Was ist denn dabei

wenn mehr Menschen sterben ? Es sterben Menschen vor der

Front . eS müssen guck welche hinter der Front sterben l " aus

getreten , ohne damit freilich etwas anderes zu erreichen .

als dab ihre pessimistisclien Gutachten in die gclreinisten Ge >

heimschränke verlenkt wurden . Also : das . was Dr . M. den

Professoren zum Vorwurf macht , ist zu neun Zehnteln dem

mit dem Militarismus verbundenen BureaukratiSmus zur

Last zu schreiben . Bedarf es noch weiterer Beweise ?

AlS der Krieg ausbrach , waren es eine Anzahl von

Nationalökouomen . Physiologen . Landwirtschaftswissenschafb
lenr . die sofort zu Beratungen zusammentraten über die

Frage , waz mit Bezug auf die deutsche Volkscrnährung zu

tu » sei, wenn der Krieg länger dauerte . Diesen Professoren
beratunsen entwrangen eine Reihe von kleineren und

größeren vertraulichen und nickt vertraulichen Denkschriften :
den persönlichen Vorstellungen einiger vo » ihnen an den

ieitenden Stellen ist es zuzuschreiben , dcch die bereit « frei

gegebene Ausfuhr oon 1 Million Tonnen Zucker , die die

Zuckerindustriellen aus Gewinnsucht gefordert und erlangt

hatten , wieder rückgängig gemacht wurde . Daß die B r o t

rationier ung , ohne die Deutschland im Mai 1015 vor

dem Zarismus auf den Knien gelegen hätte , und im

Anschlüsse daran alle weiteren Rationierunge » ans die Ein -

Wirkung dieser Proscssorenl�ratungen zurückgehen , ist Tr .

Moses offenbar unbekannt , wie ihm auch die v e r ö f f s e n t -

lichten Denkschriften der gesck/mähten Professoren un -

bekannt zu fein scheinen ( z. B. das von 15 Wissenschaftlern
verfabte , von Eltzöarhcr herausgegebene Buch „ Die deutsche

Volksernährung und der englisci ?« AuLhiingerungsplan " , die

Denkschrift von Zuntz und Kuczynskj in Mayr ' s Allgem .
Gtatift . Archiv 1915 , meine Schriften „ Die deutsche Volks¬

ernährung im Krieg und Frieden " . „ Die deutsche Lolkscrnäh -

rung im ersten und zweiten KrirgSlahr " fSchmollcrs Jahr .
buch 1915 und 1910 ) , in denen ich im Gegensatz zu den auch

vo » Dr . Moses bekämpften Optimisten den Nachweis zu

führen srichte . das , da « t «utsck ) e Volk auch im Frieden durch -
auS nicht übernährt war und , daß günstige Ernährung und

günstige Lebensdauer Hand in Hand gehen ) . In den ge -
ncmnten Denkschriften war u. a. unter Hinweis auf die

srobe Futterinsitelmsuhr ( ca . 8 Millionen Tonnen ) vor

dem Kriege die Einschränkung der Viehhaltung gefordert

worden : es war mlseinandergesetzt , daß das Tier etwa

€ 0 Prozent der Nahrung , die es empfängt , für die blobe
ErstfllKing seines Körpers braucht , nur an « dem Ueberschus ,
MiW , und Fleischzuwachs produzierxn könne . Fehlte also !
der Ueberschiib , so mußte entweder der Bestand der Tiere

und damit die Milch - und Fleischproduktion auf elnw

• / » verringert werden oder aber — es könnten alle Tiere

erhalten und dann die Milch - und Flcischproduktion auf ei »
Minimum herabgesetzt werden . Insbesondere war daraus

chwoewiesen . daß das Schwein in bezug ans die Ernährung
ein Konkurrent dos Menschen sei , da es dieselben Nahrung «
mittel , Getreide und Kartoffeln , verzehre , die der Mensch

direkt essen könne . Die Gefahr einer im Verhältnis zu de »

vorhandenen Futterstoffen zu hohen Schweinehaltung war

mit der Physiologischen Tatsache begründet , daß das Schwei n

mindestens 5 bis 6 Pfund Getreide oder 20 Pfund Kar

toffeln verzehren muß . um ein Pfund Fleisch zu produziere ».
ein Pstind Fleisch aber nicht mehr Nährwerte enthält als
6 Pfund Getreide oder 8 —3 % Pfund Kartoffeln .

Also , wurde geschloffen , sei es in Zeiten der Knappheit
yeboten , dab der Mensch sich einer mehr pflanzlichen Er

vährungsweise anpasse . Darob großes Hutgeheul in der

agrarischen Presse , das sich zum Paroxisnuis steigerte . aU

durch verfehlte Maßnahmen von Bureaukraten beim Einkauf
und Einlagerung von Fleisch einige tausend Zentner
Schweinefleisch und im Frühjahr 1915 vielleicht � Million
Tonnen Kartoffeln verfault waren . Hoclxzeborene Grasen

schwindelten von einer durch unwissende Professoren herbei
geführten „ Bartholomäusnacht der brave »
Borstentiere " und fast die gesamte bürgerliche und

sogar die sozialistische Presse ließ sich von dem Wutgeheul
ihrer erbittertsten Gegnei ? faszinieren und stimmte eiq in
die Verdammung der . . Schweineprofessoren ", hielt die Er
Haltung einer hohen Vichstande » für geboten . So hatte die
Unkenntnis bezw . die Ignorierung des Abc der Physiologie
bürgerliche Liberale und Sozialisten zu gemeinsamer Hetze
mit den Agrariern gegen die besten Freunde de « Volkes ver -
eint und zum merre in servitinm ( Sturz in die Sklaverei )
einer harten und ignorantcnhaften Bureaukratie reif gemacht I
Di « Geheimräte , dieselben Geheimräte . die Deutschland zum
Trotz aller prof essoralen Denkschriften und
Warnungen ohne jedwede wirtschaftlich « Vorbereitung
in den funblbarsten Krieg hatten hineintvps «, lassen konn -
tot triumphieren , sie hotten keine Konkurrenz mehr zu be -

sorgen und konnten mm das deutsche Volk wie in einen
Schrei »chstock fassen , mit patriotischen Gründen hungern
lassen .

Was soll ich noch erzählen ? Im November 1914 gingen
die deutschen Munitionsvorräte , die der hochweise, unfehl¬
bare deutsche Generalstab für überaus genügend gehalten
hatte , zu Ende . Teutschland hätte vor dem damals barba -
«ischsten politischen System , vor dem zaristischen Nußland
kapitulieren müssen . Da war es der deutsche Chemie -
Professor , der die Lage rettete . Der Chemieprofessor
zeigte , wie da « Salpeter für die Sprengstoffe , da « v o r h « r
aus dem jetzt von der Entente gesperrten Chile herangesührt
worden war , im Jnlanfce erzeugt werden konnte . Der
deutsche Chemiker wollte aber nicht nur die Kncgsührung
retten , er wies nach , wie mc » mit verhältnismäßig geringen
Unkosten im In lande den für die Düngung der Aecker not -
wendigen Stickstoff gewinnen konnte . Aber — für die Ge¬
winnung de » Stickstoff « mußten große Fabrikanlagen er -

richtet werden , für die das so herrlich für die Volkswirt -

schaft sorgende private Unternehmertum kein Geld her -

gab . Und der Herr Landwirtscktastsminister v. Sclwrlenier .
dem die übereifrigen Professoren die Notwendigkeit der Grün -

bung von St - ickstosfwerken auf Staatskosten auseinander -

fetzten , hatte für sie nur die höhnische Gegenfrage :

welche Garantie können Sie denn geben , baß die Stickstoff -
werke sich auch noch im Frieden verzinsen werden ? So wur -

den denn Stickstosfwerke nur für den Heeresbedarf errichtet .

die Landwirtschaft mußte ihren Stickstossverbrauch . anstatt

ihn zwecks Mehrerzeugimg von Getreide und Kartossckln im

Jnlande zu erhöhen , auf ein Drittel einschränken ! Das Volk
— die Kanaille konnte hungern . . . Leider , nur ging über

dieser unmenschlichen Theorie unserer allivcifen Bureau -
kraten der Weltkrieg verloren .

Wie war cs denn mit dem uneingeschränkten
U- Boot - Krieg , der tili » den Krieg mit Amerika und damit

den End - Zlisainmenbrilch brachte ? Waren daran professo -
rale Gutachter schuld ? Das RsichS - Marineamt hatte sich
ja einen jüngeren Dozenten verschrieben , der aus Karriere -

rücksichten daflir tätig war , in der Hauptsache oder waren es

die Herren Seeossiziere , die . mit recht mangelbasten Volks -

wirtschaftlichen und technischen Kenntnissen behastet , uns ihn

aufluden . Jlelterc Professoren der Nationalökonoime haben

in Denkschriften aufs entschiedenste vor dem Bruch mit

Amerika gewarnt . Daß e ? doch dazu kam , verdanken wir

dem trisck >- fröblich ?n Sin » Wilhelms II . , dem anZ . Karriere¬

rücksichten Minister wie Helfscrich , daS » criticio de !

intelletto ( Opfer der eigenen Einsicht ) brachten . . . Gewiß

ist von einigen alldeutschen Geschichtsprosessorcn viel

gesündigt . . . Wir dürfen mir nicht vergessen , daß es auch
sehr vorsichtige , durchaus nicht in die Hurrasttinmung ein «

stimmende Geschichtsprofefforen gab — darunter gerade die

besten , z. B. Delbrück .

Ilm zusammenzufassen : an Deutschlands Unglück und

am Verlust des Weltkriegs sind wirklich nur z » einem kleinen

Teil Professoren schuld — wohl aber das Stümpertum und

die Günstlingswirtschtift der Bureaukralie . derselben Bureau .

kratie , der sich willig die Regierung Ebert - Tcheidemann
beugt . . .

Avswöchfe oder System ?
Der . Vorwärte " sieht sich In der . DienStagmorzenauSgabe ge¬

nötigt zuzugebee . , daß er über die Vorgänge in Stettin aus ( jirund
der amtlichen Weidungen sein « 8cto falsch unterrichtet hat . Hur
Beschönigung seiner Schuld wendet er dann einen ganzen Leit -
artikel daran , um nachzuweisen , daß c3 sich in Steltin nicht um
da « System der Freiwilligen Garden handele , sondern lediglich um
cinen Auswuchs , gegen den die Regierung vorgehen müsse . So

erfreulich es ist . daß das Blatt es endlich aufgibt , alles zu be -

chönigen , was von Von Weißen Garden ausgeht , so «st doch die

Besserung noch nicht vollkommen genug . SS handelt sich hier wie
tn unzähliacn Fällen nicht nur um Auswüchse , sondern cS ist d a S

System der weißen Garden , aus die sich die Regierung stützt ;
da ? immer wieder zu Zusammenstößen führen muß , da » nicht die

Ordnung herstellt , sondern die Bevölkerung beunruhigt , die Ar -

beiterschaft aufreizt und die Gegenrevolution zu immer neuen
Taten ausmuntert . In der vorigen Woche hat es der - Vorwärts '

: lbst bezeugen müssen — allerdings nicht im redak ionellem Teil ,
onvern auf einer Jn ' eratenseite , wo, wie man sich erinnern wich .

der Freiherr Schenk von Schweinsberg ausführlich dar »

�- stellt hat , daß die Fr - iwilligen - Verbände . „diese zusammenge -
würfelten Söldnerheere " , keinen Schutz für die Revolution bilden

können , — daß eS eine Gellifrtäuschung seh sich auf diese » R elitär -

syftem zu verlassen .
An einer andern Stell « der gleichen Aussähe beklagt sich

dann noch das Blatt darüber , daß wir e » der verlogenen Bericht .
erstatwng bezichtigt hätten und cS resümiert sich dahin , daß i &ir
damit »ein ebet so schmutziges , wie durchsichtiges Konturtenz .
mancver " begangen hätten . Lassen wir , um die Klagen des
Blattes zu stillen , noch einmal kurz di « Tatsachen sprechen , um die
e » sich jetzt handelt :

Der - Vorwäri « ' hat aus Stettin W« amtlichen Meldungen
wiedergegeben , die, wie im Falle Lichtenberg , ein Gemisch von

Lüge und Entstellung enthiclien . Wohl hat er einige Vorbehalte
gemacht , die bestanden aber lediglich darin , daß er kaum glauben
wollte , - daß wirkliche RegieruuHSaiihängcr diese Tat begangem
haben sollten " , sondern daß zu vermuten sei , - daß Provokateure
der Gegenseite am Werk waren " .

AuS dein amtlülien Berickt deS SwatSkommiffarS für für
Qberschleslen über di « Ursachen de » dort «niSgcbrochemen
Streik » hat der - Vonv . " gerade d i e Stell « unterschlagen , die ent -

scheidend für die Beurteilung der Ursachen der Bewegung war . Die
Arbeiter Oberschlrsien » streiken vor allem deehalb , weil sie die so -
forlige Aushebung der Freiwilligen - Verbäud « und des Belage -
ruügS ' ustande » fordern und außerdem die Besettigung de ? skanda¬
lösen Zustand - » , daß die Weihrn Garden von den WerkSleitungra
dezahlt werden . Ter . Vorwärt « " , der noch kein Wort dazu gesagt
hat , daß für d! « Roskegarden von den Großindustriellen llkicsen .
summen gesammelt und abgeführt worden sind , hat et darum auch
nicht für nötig geHallen , die Bezahlung de « GrenzsthutzeS . der
lediglich im Interesse der Unternehmer zur Riederhaltung der Ar -
beiler aufgeboten wird , durch dix Werksleitungen mitzuteilen .

Auch aus den Berichten über die Versammlung de » Reich ? -
verband « » Ost schütz hat der . Vorwärts ' da » wichtigste
herauSg « lassen , nämlich die Aufruf « seines Paricigcitoffen Heine
unH des ihm befreundeten ZentrumSsichrcrS Dr . P s e i f s e r zur
Revanche . Wohl hat er nachträglich am Moniagabend sich dagegen
verwahrt , daß die Sozialdemokratie mit dem Rcvanchegedanken
etwas zu tun Huben soll «, er hat aber auch hierbei verfchmiegen .
baß HcineS Gedankengänge mit denen de » ZewtrnmSmamtc »
durchaus übereinstimmten , daß als » «in Rechtssozialist ebenso gut
den Revanchcgichankcn propagiert hat , wie der Vertreter der Zen -
lrumSpartei .

DaS billig « Gerede van Konkurvenzmanöver wich u- n» nicht
davon abhalten , — soweit eS notwendig ist , wich : aber danVfcr
hina . S, « — semcn Arbeiterlesern mitzuteilen , welche Information » .
quelle sie an dem . Vorwärts ' besitze ».

di « » » sicheren Skemont « längst�
seien und daß die drohende Arbeitslosigkeit kci

tt « wieder einen Kadavergehorsam

\ ¥
I tiist

man

üctK

seien , daß
gemerzt
Leuten bereit « . . . . . . . D - . . .. _ _ _

habe , wie er auch in FrudeiiSzeiten nicht besser ge » � >,

Aus die Frag « von Prof . H. . ob sie nicht die # ( » * * " i

nahmen der Arbeiterschaft , den Generaliic�
fürchteten , antwortete der Oberst , auch auf diei «

sei alles vorbereitet , man habe bereits bestimmt«"'
welche Betriebe , wichtige Gebäude . Plätze ufw . sofort zu

seien . Außerdem habe man ja die B ü r g e r w e h r «u,

sehr sorgfältig sortieren , sowie di « Bauern und

be s I tze r und die Banken mit ihre » Geldmitteln

längst hinter stch- Auf RoSk » , dem man noch den Worten

Offiziere nicht dankbar # « « » » fein liane , rechne

mit Sicherheit .
Den K a i f « r beabsichtige man nicht z»ru-kzurustu-�

der Kronprinz fei unmöglich , aber man denke in den

ernsthaft an eine Art N ei ch » v « r w e f « r , bis der »*

nete Mann gefunden fet . y ,
Dasselbe Bild über di « ZustSnd « in den

Prof . H. au » einem Brief erhalten , den ihm sein �7�,
schrieb , der , selbst auf dem Boden der Militärpartei steht • �

Artilleriehauptmann in Pole » steht und ihm versicherte .

| seiner Truppen ad ' olut sicher . Im übrigen rechnen di

bereit » mit blutigen Zusammenstöße » , st »

sich zu Praf . H- in dem Ginne , » aß man eben „

einige Taukcnb Nnalchängkge and Kommunisten

werde , aber da » werde di « Arbeiter so « i o wi

daß sie von j « d « m » eiteren Widerstand « « * '

würden . . .

Lcruhigulig oder vcm uhliiu««!
,

Der . Deutschen Tages , eitnng ' e»trst >«t �
Stoßseufzer über di , . «ffiziöse Entenzucht ' . Da « Blatt

au » der vorigen Woche sechs Fälle von g a k s ch m e l d »
�

ans . die durch da » Wolffsche Bureau verbreitet worden u" '
�

unter auch die Lügenberichte aus Stettin . Die Aufzöviu

agrarischen Blattes ist nicht vollständig ; so vergißt e« olicl "

die Falschmeldungen , die über die Lage in München , die

in Bremen , die Sneignisse an all den Orten verbreitet ft

wo der innerdeutsche Krieg wütet . SS ist trfreulich .
- Deutsche Tageszeitung ' sich an der Reinigung de » om

�
Leben » von Lug und Trug beteiligen will ; nur P .

früher damit beginnen sollen , besonder « tvährenb de »

die ganze offiziös « Berichterstattung — unter dem w ,

. Deutschen Tageszeitung ' nicht » andere » al » ein « dewu » �

sithrung der Oeffentlstk Bit war .

Gerade wird zu diesem Thema wieder ein grcteSket � �
geliefert . In Rürnberg hat da » Generattommando , �

�
doch im Zeichen der Prrßfretheit und der unbeschränktco
nungSfreibett leben , da » Erscheinen de » liberalen '

kischen Kurie * » " und der Kommunistenblättee
'

Fahne " »ntz - Freier Arbeiter " di « auf writcie »��
baten . Räch der von der Tekrgraphen - Unian wiedero «?' �

Bekanntmachung de » Generalkommando » Ist da » ,1. **
. eine weiter « Beruhigung der Volttgenossen " herben� � �

und bo » Wolkssche Bureau meldet , daß da » Perbol ergvn!!� �
. um ein « weitete Beunruhigung der Volksgenossen

hindern . ' Auf die . Volksgenossen ' bat diese neue Pcck ' " �
aber gar nitfi beruhigend gewirkt , denn der . Fränkisch» �

erhebt wütenden Protest gegen da » verbot , und selbst
wärt » ' meint : „ Man sollte bei derartigen verboten sths .

prüfen , ob durch da » Erscheinen oder da » verbot to «ss

eine größere Beunruhigung hrrbeigksührt wird . »t

llebrigenS wird auch andernorts durch di « jt " « ' *"

Presse an der Beruhigung drr - Volksgenossen ' 0 * " - �
' \ ¥

Verlag der - Unabhängigen VolkSzeitung ' in Dresden
>

�
. volkSzeitung ' inPirna . zwei Organen her Btil'

Sozialdemokratie , wurde von der Dresdner Polizeidicek '
�

geteilt , daß ihr Inhalt seit mehreren Tagen - gegen die . xic

« ungen verstößt , die der Belagerungszustand ihnen auseeiG ' �
Herausgeber werden » « rwa r n t und darauf hingewiei

« in « Fortführung der gekennzeichneten Schreibeveise
dircktion die Verpflichtung auferlegen würde , I #

Maßnahmen zu verfügen . " »lsch�
Also geschehen am Sitze einer so z i a l d e m ok ro �

Regierung , versteht sich einer rrchtssoziallstischen .
einer Polizridircktton , die unter der Aufsicht eine » re ch i * �

l i st i s ch e n Parteisekretär » steht !

Was Offiziere denken .

Zum prozefi tedebour .
Zu de ? Mitteilung tiner Lokulkorrespondenz wird

schrieben : Eine osfenlar offiziöse Lokalkorrespondenz
gestern Mitteilungen über den demnächst bea nnende » �

ß»'

gegen Ledebour und Däumig . Dabei wirb gdsagt . dav K'

Nage sich auf die Tatsach « stützt , daß Ledebour die Dese ?

ZeitungSviertcl » geleitet habe . Da » ist «ine [ 1 ' ' stich
find u na derjenigen , t ' e dies « Rotiz inspiriert
solche Tatsache wird nicht r ' nmol in der " si

schrif « behauptet , r - nbet au » keinen Grund lrt �ottz
welchen Feststellunzen dep Voruntersuchung . Die
soll offenbar nur Stimmung gegen
machen .

rS

vtrtol der Reputll ? oufgehoden
Do » Wieldererscheinen drr . Repubkit ' ist sitt

den . Aber noch immer weiß die Oesfentlichkect n ich -
Verbot überhmtpt ausgesprochen war . Preßfrethcu

nx »

Die Nalionalverssmmlung .

von sehr zuvcrläisige , Seite erhalten wir Mitteilung übe «
ein Gripräch , da » ein Gymnasialprofessor mit mehreren Oifi -
zieren führte » nd da » wir wiedergeben , weil c » für die Stim -
mung in vielen CffizccrSfrcifcn , die un » auch au » anderen Mit -
teUungcn bctannl ist . recht bczctckniend ist . Prysrssor H. fuhr
neulich auf der Rückkehr von einer Fahrt mit mehreren Lssiz - cren .
darunter einem Obersten , zusammen , die sich in ganz rückhalt »
loser Weis « ihm gegenüber , den sie nick » kannten , äußerten .
Danach rechnen die >« Leute m uächstcr Zeit mit dem Sturz
der gegenwärtigen Regierung und der Wahrschein »
stchkcii einer radikaleren Regierung . Sie rechnen ferner damit ,
daß diese neu « Regierung die Freikorps sofort auslösen wird ,
fürchten aber diese Maßnahme nicht > m mindesten , «eil sie sich
volltomm ' a ihrer Mach « sicher fühlen . Di « Offizier « äußerten ,
daß fi « jetzt iu de » Areitorps jede » ernzelaen Sonaten sicher

Weimar ,
Di « nächste Plenarsitzung der Rationalversaw g jt «

'

in Weimar statt , und zwar am D > « n » > a g . � 3"'
nachmittags 8 Uhr . Auf der Tagesordnung sWP
pellation über Beamteufragcn .

V» ametllanischer Solla' lsle>il«ng«ii-
Bucn » , Aire ». 89. �Der panamerikanische Tazcalistonkongreß " t

j, . schi �iden . Di « Delegaltonen Peru » . Boliva » und '
vor . di « Frage de » Stillen Ozean » den » "
de » Völkerbünde » zu uiUe ' . bte iten .

Freigabe des fchweizeiischen OavdelS '
Bern ,

Die Schcoeizerfsche Depcschw . Agentur ni . - vet ow' �r
Kontingentierung für Ein . und D »
Waren , auSgemommen Kawosmateoial . au » de » »



# „ : ; "�7' * iwrch Beschluß der Obersten Bl - xkadekommW - n-
�« ° en wovden . De » Beschluß tra » deren » am 2ö. «j » rU

l : 1
; « c Karen müssen aber , sufern sie auf der <». S . S. .

' vC11' S . T. <©. »» gezeiAl werben .

b

Zwcl lehrreiche Sedeu .
So spricht Noskn

»ia�e�' �hruitnift - r Noske hat ?5,r,klch in Dan -

in !>. . >? >ner ®cl reuen eine Uede g ? bal : en . aus her
- ' v. liaeii Preise solgeude » herickuct wir ) :

S«nbcj *! erla "öcn. einer Minderheit die Geschicke he »

�irf
au uberl ragen , müssen wir ablehnen . Bor allen Dingen

n�, t0tfnl0fl huschen , wenn eine noch geringere

• Hjrn
al * fcie Unobhäiigjgrn « die weit links von den Un -

�ill « i ,,c ?, !n' * den Schädel einschlagen

l>e mi * notgedrungen »in » S . cherung schassen , daß

mi, uns « » « Schädel heranlomwen . Glaubin Sie mir ,

inisckli r
Ttuadcn nu�l leicht geworden , in denen ich mich

tfcfc k,ii . "mfcte . Standrecht und andere Dinge zu verhängen .

btn g,5 . mit weine Tätigkeit besser und ander « g. dacht , als in

»nd ®f . 9tn figenen Volksginossen Maschinengewehre

•"üssi' « l " en *®ctict ausfahren zu . lassen . Unsere Parteigenaffen

ki . V
®en Wu ' haben , in den Betrieben dem Treiben einer

" " 1, - S. nzu ' re . en .

,
'

Versuch gemacht , Terra » auszuüben , nun gut .
an4 ? « ' " fw Knüppel gegriffen und sich

ein, . F 8 * fehl , ba « ist doch einfacher , al » wenn ich

• Nüst
<a �° �at » n herschicken muß . Unser « Leute

•*n«Jb ! L B u r �» urage haben , dann können sie sich
I ' Ichrn Hetzereien zur Wehr setzen .

lÜiibini, ! politisch « Nückgrallosigkri «. wenn ich aus taute » An -

k,nl ? " • P» tr >« ben herausgeh « , weil dort »in » Anzahl
teBscht » i « » B da » große Wort führen .

�» ra tür meinen Teil In den Staatsbetrieben dafür

�nde V ' �B8<n, daß solchen terroristischen Treibereien ein

�iiop x- - wein Arm dazu ausreicht . Das sind

lochen natürlich nicht zum Liebling einer Anzahl Leute

„
«ch sage mir aber immer wieder , e i n e r muß den

• «der *, * a u » j r e s je n , da sich vorläufig »ein

ma&rn sihe ich nicht ein . warum ich nicht den Versuch

Idirt . u . , " uSzu misten , soweit t # möglich ist . Da »
besorgen , solange ich aus meinem Platz stehe .

ss»<bl-°" -
werden durchgesochlen werden , weil sie durch -

ig . " �rdrn müssen . Ich gehe nichl soweit , daß

s°„d
1 iebtm A r b e ! t e r r a l in die Uni « breche ,

muj
"

verschiedenen Beirieben , wo TcrroriS -

' «stt „ Ü ist , wie man sich ihn niedriger und schäm -

| » I * ikenfen kann , habe > ch in den letzten Tagen

&[ , / " vtriebSräl « entfernen lassen und der

Uft . T® mil Streik sehe «ch mit kühl, » Ge .
U ' - �it entgegen .

mit jj . , "", , �nnziger Werst nicht intensiv arbeitet , bleibt sie

vu»rt «b rinsach sitzen , weik sie ander » al » zu Welt -

siatt absetzen faun . Also i n den Werk -

b,t j!
f n a /h ' Stunden i n t e n s iv ge a r b e t t « t t Nach

sie wollen
�' Uwmlungen , da mögen die Herren reden , was

pla?' � Staatsbetrieb » aber zum Tummel -
' iu machen für Agitationen gegen die

ein Unfug , den i ch mir unter

den gesollen lassen werde .

etwa » zu sagen habe , räume ich

brhörden gewählten �rbesterrät « beschäftigt . Diese Richtlinien sind
gemeinsam mit den Polssbeauftragien der Slad » Berlin , der
Arbeiicgenuinschaft und dem kommunalen Ausschuß de » Boll -

zugSrate » auSgeardertel worden . S » tvurd « tolgenve » fesigeleg, :
Tre Arbeitsgemeinschaft aller Arbeiterräle der Angestellten ,

Arbeiter , Bcuinlen . Hrlsöträs »« und Lehrer der Stadl Berlin
Hai den Zweck und die Ausgabe , die in der ArbeilSgemeinschusl
zuiammeiigcschloffenen Arbeil�rStc der Stadt Berlin zu einheit -
lickwr Tätigten zusammenzufassen und die Kontrolle und Uedcr -

wachung in »olgender Wesse auszuüben :
1. Tie Arbeiterräte haben das Recht , die Betriebe und Ber -

waltilugSstellen zu überwachen und zu kontrollieren . Diffe »
renzen werden , fall » sie nicht von dem zuständigen Arbeiterrat
erledigt werden können , zunächst von dem Vorstand der Arbe . tS -

gemeinschafl geprüft . Erfolgt toine Einigung , so muß der kom -
munale Arbciterrat von Berlin , bestehend au » dem kommunalen
Ausschuß de » Bollz igSrat » und au » den BolkSbeaustragten an -

gerufen werden . Die endgültige Entscheidung trifft der Voll -

zugSrat .
& DaS fflonl toll , und Mitbestimmungsrecht

der Arbeiterräle bezieht sich auch auf alle di « Arbeitnehmer be -

treffimden Kragen .
3. Der ArbeitSgemeinschast liegt eSob . Borschlägezur

Förderung und Steigerung der Leistungsfähigkeit wie auch

zu » Vereinfachung und Demokratisierung de » BerwaltungSappa -
rate » dem kommunalen Arbeilcrrat von Berlin zu unterbreiten .
dv . sie gemeinsam mit den städtischen DeHörden zu » Durchfüh -

rung zu bringen hat .
Von dem GcschästSführrr «ine » größeren Hotel » wurde der

Vollzugtrot um eine Enticheidung nochgesucht . wie sich die H o t e l «

angestelltenam 1. Mai zur ArbeitSruhe zu verhalten hätten

Folgender Beschluß wurde einstimmig angenommen :
» Di « Angestellten der Berliner HotelS dürfen am t . Mai

nu » soweit ihrer Beschäftigung nachgehen , wie es zur Verpfle -

gung de - von auswärt » zugereisten Hotelgäste unbedingt not -

wendig ist . "

Entsprechend eine » Antrage » de ? Arbeiterrates in Neukölln

Wurde beschlossen , sofort die zuständigen Stellen zu veranlassen ,

daß all ? au » polltischen Gründen Inhaftierten un -

verziigstch entlasse » werden müssen .
Nachstehender Antrag , der ebensall » vom «rbeiterrat in Neu -

kölln Htin VvllzugSrat zur Erledigung vorgelegt wurde , wird als

Gegenstand der Berarung her am Sonnabend , den 3. Mai stall -

finde nten Voüverfammiung der Arbeiter , und Soldatenräte über -

wiesen :
» Die am 96 April 1019 tagende « ollvenammlung de » kom -

munalan Arbeiierrate » Neukölln stell , folgenden Antrag an de »

VovzugSrat Berlin , di « Regierung aufzufordern , »en Belage -

rungizuftand sysort auszuheben , und bei Weigerung der

Regierung sofort «ine Vollversammlung der Berliner Betrieb » .

Arbeiterräte und kommunalen Arbeiterräte einzuberufen , und

dort den Belagerungszustand al » ausgehoben zu

erklären , und gegebenensall » mit ollen zu Gebot « stehenden

Mitteln den Beschluß durchzuführen . '

An das werttölige Volk Grsß - Verlins .

Neuwahlen der Arbeiterräle .

» g . ist
k . , .

u m st ä n

wC " " nicht infolge von Schafsgeduld » n » zum Prügel

Klii,v - r politischen Minderheit machen lasse », einer

�rben muß . -' «
� aus politische », Gebiet die Sporen er -

So spricht ein Sozialdemokrat :

81. Genosse Tr . Nullit » Deutsch . Staatssekretär

onT, ; Rilitärweie » in Lesterreich . Wt vor der j
«in . �oimiiing der Toldateniäte der Volksivehr in Wien

klrb - ! . " ehalten , deren SelÄuß wert ist . der deutjchen
*GTsCllA$4 mit »» &. Kavt All 4 11P '

mitgeteilt zu werden . Deutsch sagt «:

ir muß durchdrungen sein von dem Geiste der

iersclxist W
|

Sili ' x �v��wehr maß durchdrungen sein von
ariizt mit der Arbeiterschaft .

Mann muß sich al » Proletarier im Waffen .

kr , l�' Kcn- Di « Politik der PotkSwehr darf nur «ine Politik

- lasse

. . . . . .

. "
Sdidn . ' - ' ' ' lerk lasse sein . Und so entschieden sie i - der

kkr , /Politik enigegentreten muß . so entschieden muß sie auch

ßn . ' �urmpolitik enlgegemreien und voll bewußt sein der

,� ' ammengehörigkeit mit dem gesamten Pro -

kl, « ' ' ' m R « i ch t . Uiisetc Politik hat e» bisher vermocht .

lv' rden im Laude zu vermeiden . Mi , blutendem Herzen

Vernichtun�HsampfeS unserer Prüder im Deut -

slstx, �* ' 4 « gewahr . Da » Blut , da » in den deutschen Staaten
A r b e i t e r b l u t . Blut au » den Adern de , deutscheu» vtat IU8UI # </tU » uiiy i/cir v w• •• �

i

Da » Niederschmetternd « dieser Kämpfe , die Berge
der erschlagenen Männer , Frauen und Kinder , die

lich T" ' " »r erich�agjn «! Männer , Frauen una ,l1 '
,

Gfn I0
' n Stödten auftürmen , sind aber nicht - allein die Blut »

•*rteiVt kie lkr ». ' nn,n ! , ( ix , au » bicicn Kämpfen der* « die Erkenntni, . daß sich au » diesen Kämpfe » der

lstalj " ' Seneinanbet die Reaktion erhebt , erstarkt ,

' u,m dann da » Proletariat zu erwürgen . In dieser
. Äf nwK- _ _ , . . . . . _ _ Jrn W>««•fl r»t .-f»♦
«rche, , ir u " Dt rufe ich Ihr Vertrauen wach . vteueuH »

�ott, ! • hch einst , wenn für UN» der Tag kommt , meiner

. * 4k » u J und erkennen , haß unser Wirke "

n,icbin ! t fle,n lD0t von dem festen Willen und vo

ki » g i ' �xheit, die Dleoolution z u behau
' 9r de » Proletariat » zu führen .

, p t e n und sie

Stzimz de ? VolllNM »' ».
�on�erot ht <lt am 29 . April fine Sitzung ab , m

! � t ß . � ln nächster Zeit vorzuneljmenden Arbeiter «

l � föfi Stellung genommen wurde . Mit dieser Frage

x Ustrao . i
� emt Sitzung bescliüstiflt . Die Fraktionen wurden

fton r, " jf einen Euumurs auSzuarbsiteu . Nach längerer Di » .

- ve Etfat, "1 e ' ne Vorlage angenommen , die als erster Schritt

*i »fr „ ' ' u" 9 aller Wohlde rrcht ' gten angesehen werden tan » .

- tiss , Vorlage ist in Form eine « Ausvuse « der
'

re,iäifenllichunfl übergeben worden .
» i �"Ichluß hieran Hall « sich der Pallzug « rot mit den

ISr die Ausgadcn und da » Tötigke ' tsgebiek der

« ' vrtner städtischen Betr » « » « » und Varwaitung » »

Kur Neuordnung und zum WuHernuIbau unseres

Stoote - und Wirtschaftslebens ist die Mitarbeit der gefam -

ten werktätigen Bevölkerung notwendig . Durch die Qrgani -

salion der Arbeiterräte hat uns die Revolution das Mittel

zu diesem Wiederausbau geschassen . Um einen Ausbau der

Räteorganisation vorzunehmen , und dieser ein besseres Fun -

dament zu geben , müssen Neuwahlen der gesamten Arbkttcr -

rät « stattfinde ».
DaSWahlrecht .

Wahlberechtigt sind ohne Unterschied de « ffie »

schlochts olle über 18 Lahre Osten Hand , und Kopfarbeiter .

die ohne Ausbeutung fremder Arbeitskraft gefcllkwftlich -

notwendige und nützliche Arbe ' rt leisten , und dadurch ihren

Lebensunterhalt erwerben .

Diejenigen Personen , die zum Erwerb Ihres Lebens -

unter lwltes eine befckräukte Anzahl von Hilfskräften

brauchen — wie : A e r z t «. A s l i st e » z ä r z t e. A p o t h e .

k e r . Schriftsteller . Juristen . Künstler usw .

— sind wahlbereclitigt . desgleichen auch Kleingewerbe -
treibende und Handwerker , soweit sie nicht stän -

dig fremde Arbeitskräfte deschöftigen .

Pom Wahlrecht ausgeschlossen sind Per -

sonen . die im Besitz von Produktionsmitteln sind , diese im

eigenen Interesse ausnützen und ständig durch fremde Ar »

beitskräst » bedienen lassen . Ferner Personen , die einen

privotkapttalistischen Betrieb oder eine Anstalt pachtweise auf .

recht erhalten und ständig fremde Arbeitskräfte beklssiktigen .

Desgleichen auch solche , die von Grundrente oder arbeits -

losem Kapitaleinkommen leben , sowie die durch Tantieme

und dergl . am Unternehmergewinn beteiligten Direktoren .

Prokuristen usw .

Die Wahlen der Arbeiterräte erfolgen nach den

„ rundsätzen der Verhältniswahl und noch

Bernsen und Betrieben . Großbetriebe bilden selb -

ständige Wahlkörper , während Mittel - und Kleinbetriebe

zu Wahlkörpern zusammengelegt werden . Freie Beruse . so -

wie Berufsgruppen , die »ich » in geschlossenen Betrieben mit

mehreren Personen zusommenarbeiten , Hilden Wahlkörper
nach Berufen .

Die Arbeiterschaft sowie alle Wahl »

berechtigten werden ous gefordert , s o s o r t

zur Neuwahl der Arbeiterräte Stellung

zunehmen .
Diejenigen Organisationen oder B r »

rufSverbände , die bei der Bildung der

Wahlkörper mitwirken bezw . ihre Organi¬

sation , als für die zuständige Berufs '

g r u p p e geltenden Wahlkörper anerkannt

wissen wollen , müssen sofort einen d > eS -

bezüglichen Antrag den , Vollzugsrat unter -

breiten .

Für Angestellte > n Privathaushal -
tun gen , Hausfrauen . Arbeitslose und Invaliden werden

später besondere Bestimmungen bekanntgegeben .
Nähere Mitteilung über Erfassung Oer Wahlberechtigten

und über das Wahlreglement werden demnächst bekannt -

gegeben .
Der Vollzugsrat :

Rich . Mülle » . Fritz Brolat .

Sie llmwSlzmg im melallmdellenlkrbimh
Am 97. April 1019 fand die Fortsetzung der außerordent¬

lichen Generalversiunmlung de » Teulschen M« tallarbe >ier - V« r »
bände » , LriSoerioaliung Berlin , vom 6. April statt . Zunächst
wurde die zurüchjeitellla . Wahl de » Kollegen Z i « fe erledigt , der
al » Ängeftelllec de » Verbände » gewühlt wurde . Zu der Wahl
einer Setrerürin wird gleichfalls Stellung genommen . Die beide «
von der Kommission vorgeschiagenen Kolleginnen Gertrud Kopp »
lin und Frieda Gürdosch , werden zur lUwahl gestellt . Die Gene »
valv . rsaiiimlung gab ivviter ihre Zustimmung , daß für di « drei
ausgeschiedenen Bezirk » leu «: für Spandau . Siemens stadt und
Tegel Reuausschreibungen stattfinden .

E » werden dann die an die Verwaltung eingegangenen An -
träge erledigt . Ei, , Antrag de « - Kollegen Richard Mütter ,
welcher verlangt , daß auf dem GewerkschastStongreh al » dritter
Punkt der Tagesordnung „ ArbeitSgemeinschast ode »
Rätesvstem ' gesetzt wird und als Korreferent der Genosse
Ernst Däumig gewonnen werden soll , fand Annahme . Ebenfalls
wurde dem Antrag de » Kollegen He s s e l b a r t h zugestimmt ,
wonach der VollzugSrat eine Konferenz sämtlicher Ardeilerräl «
und Obleute der Groß B rliner Metallindustrie einberufen soll ,
um zu der beabsichtigten Sabotage der Unternehmer Stellung zu
nehmon . Nunmehr fand die nachfolgende Nesosution Annahme :

. Die am 27. April m den . Kammersälen " tagende , von
ta . 4000 VertrauenZleiuen be ' uchte Teiieralversaminlung der
Verwaltungsstelle Berlin de » Deutschen Motallarbeiterverban .
de » forden ' die Regierung auf . die sofortige Frei »
lassung de » Genossen Ledcbonr und aller
anderen au » politischen Gründen Inhaftierten anzu ,
ordnen .

Ferner fordern die versammelten dto sofortige Auf�
Hebung de » Belagerungszustandes und die Ent »
fernung der freiwilligen Verbände au » Berlin .

Sie erklären ferner ein Zusammenarbeiten mit « ngohöri »
gen der freiwilligen Streikbr » cherformation abzulehnen und
fordern den « nsschluß aller den freiwilligen Verbänden und
Formationen Angehörenden au » unserer Organisation . "

„ 8 " einem An : rag de » Kollegen N e u e n d o r f wird b«.
Ichlossen , daß die Generalveriammlung vorab im Prinzip damit
einverstanden ist , wenn die Ortsverwaltung mit den zuständigen
Stellen über die Verkürzung der Arbeitszeit zngun -
lten der Arbeitslosen verbandelt . Gleichzeitig soll aber
auch über biete Frage in den nächsten Bezirksveriammlungen ge »
wrochen und ein endgültiger Beichluß in S«r nächsten ordentlich� ,
Generalveesamn ' lnng gefaßt werden .

Die Versammlung gibt weiter ihre Zustimmung zu der Ab -
sendung eine » Telegramm » an die ungarischen Ge «
n o s ' e n.

Für die am 25. Mai stailtindende UrWahl der Kandi -
baten zum Gewerk tchafUloagreß wurden 50 Kolle¬
gen und Kolleginne » vorgeschlagen .

©■enosse St u i ch gab dgnn den Bericht dem der BeiratSsitzuna
am 17. April in Stuttgart . Diese Beiratssitzung hatte sich lediglich
mit den innere » Unruhen in der Orgauimiio » zu oeschüjtiaen .
Der Referent , Kolleg « R e i ch e l t . sei <n>f die uberall » » « brechen -
den Generalftreil » zu sprechen gekommen und habe erklärt , haß
dies « nur den Wiederaufbau de » derustben Wirtschast »lek >enS bin¬
dern würden . Er und fein , Freund » befürchteck
keine Gegenrevolution von recht » , fondern eher
von link » . Der Vorstand stellt sich weiter auf den Tlandvunkt ,
dag überall da . wo Neuwahlen statlgeiunden haben und die Kollo »
gen nach dem politischen Glaubensbetenntni » gesragt worden sind
und sich weiter erklären mußten , ob sie agi dem Boden de » Räte »
siistein » stehen oder nicht , ve » ihm Kollegen zur Fübrung der Ge »
schäste eingesetzt werden müssen , di » Reutvahlen wiederum statt¬
gefunden haben . Der Verstand glaubt in dem Vorgehen der em »
zrltten Mitgliedschaften eine G e s t n n tt n gs n n t e r d r ü ck u n� . .
zu erblicken . Leider ist auch vorgekommen , daß einzelne Ort », wt «

Hanau . Slullgan uiw . dem Hauplvorftand die Beiträfi « ge -
sperrt haben . Kolleg « Rusch verwirrt ein derartige » Vorgehen ,
da sich die Kollegen ans diese Art außerhalb der Organisation
stellen und die Oopasilion nur geschwächt wird . Weiter bat man
den Mitgliedern bisber sich » Wochen Zeit gelassen , damit sie ihren
Perpsüchlungen nachsommen konnten .

Di « beiden Bevollinächtiglen , Kollegen Taft und Rusch ,
sind in Siiultgar ! dieser Gewaltpolitik entgegengelteten und habe «
den Haupworstaiid ermahnt , für die Einigkeit und Goschlossenihdt
in den Reihen der Kollegen zu sorgen . Es muß vor allen Dinge »
erst nachgeprüft werden , n>eskialb die einzelnen Orte Neuwahjen
vorgenommen haben . Geliugl e » nicht , die Einigkeit zu erreichen ,
so muß eine Sitzung de » Erweiterien - Beirals und dann «in «
außerordentliche Verbau dsgeneralversammlung stattfinden , die
dann Richtlinien für die Einigkeit und Geschlossenheit der Orga¬
nisation aufstellen muß . Alle Vertreter stellten sich auf den Boden
der Gewaltpolitik . Kolleg « Z « r n i ck e erklärte uns , wenn e » uns
nicht in letzter Minute gelingt , di « Dinge zu unterbinden , dann
ist e» besser , wenn wie unsere und ihr eure Mitglieder ruft . ES
blerbl dann mir noch der offene Kamps übrig , den wir
dann führen müssen .

D> e Ortsverwaltung hat nun am Freitag zu diesen Dingen
Stellung genaminen . Die Sitnalton ist außerordentlich ernst . Wir
müssen vom Hauptborstcmd die Einberufung einer
außerordentiichen Generalversammlung « r -
zwingen und die dazu ersoederliche » Nnierschriste « in ugse -
r «n Reihen sammeln , damit diese außerordentlich « Verband » ,
generalversammlu . ng ziiftaichekommt . Nach einet längeren Dis¬
kussion wurden folgende Anträge angenomnirn ;

« Di « Geiieralversammlung nimmt mit Entrüstung K« nnt -
ni « von den Planen de » Vorstandes und BeiraiS . die zur
SnreuftUiig der Orgatiisotion fichrem müssen . Sie gelabt mit
allen Mitteln diesen Schlag gegen dir Organisation abzuweh »
ren . Die Ortsverwaltung wird ersucht , sofort die ertorderlick ««
� Vorschriften zu sammeln , die zur Einberufung einer gttßev »

ordenMehen Berbandsgenrralversammlnng notwendig sind . "

«
�ev gm iß , Mai stattfindenden Generalversammlung

der rerwaltungsstell « Berlin ist der Haupworstand einzuladen .
«" n �" �nunftionöron darüber Ankklänrng *u geben , warum
» oueg « �«rnirfe vorgenannt « Aeußerung getan hat . "

. Di « am 27 . Avril 1019 wgondr Grnrralverfammkunß
fordert die Ortsverwaltung auf , unverzüglich dafür Sarg » z »

-Ü.' . bo » Protokoll der letzten BeiratSfitzung der Berti »
n « r u7iigli <>dsclxrfz zur Kenntnis gelangt . "

. Die Ferien » und Gehaltsfrage für die Angestellten den

Verwaltungsstelle soll innerhalb der Octsverwalb » » g geregelt
werden . "

Kollege Rusch gab weiter bekannt , daß einzelne Kall « ? ,
Itvveeträge von den Branchen und auch von den Nnterneh «
wkrn gekündigt worden sind . Die Unternehmer haben di « für di «
Erneuerung notwendigen Verbandlungen bi « setzt in hie Längs
Oezogen . Sie scheinen allen Verhandlungen an » dem Weg , zu
stehen. Wir wollen den llnteenehmern von hier au » sagen , wem ,
üe den berechtigten Forderungen her Arbeitkr ' chast nicht nach »
kommen , dann müssen wir ttnftre Kollegen in den Branchen ,
Gruppen empfehlen , erneut Stellung zu nehmen und mit befrist «»
ten Lobntordernngcn nochmal » an die Unternehmer heranztttre »
ten . Wir dürlen un » von dem Verband der Metallmdustrielleir
nicht länger hinhalten lassen . Ein » HauplauS ' chußsitzung ach
DirnSlag , den 20 . April , soll sich bereite damit befassen und Irazu
Stellung nehmen . Wenn weiter die Unternehmer sich weigern ,
die Tage zu bezahlen , wo die Arbeifer infolge de » Angestellten -
stretk » nickt arbeiten konnten , dann müssen wir Mittel in Anwen -

dung bringen , hie un » die Erfüllung unserer berechtigten Forde¬

rung sichern I
Die Generalveriammlung stimmt cinmütia dm « Kufe

tailuna au .
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| Uer§n�unv' en.
IfolHsliöhne . ä * ;
Direktion Friedrich Kayssler .
h Uhr : Penthesilea .

Opernhaus
Wir : Jon Juan .

! Bobaasplelhsns
5 Uhr ; Kreuzelschreiber .

Dir *k( l «a
! C. ■• Ishtid — R. BtratMT .

Theater I cl.

RSniggrützer Straße
B Uhr ; Alusik .
Donnerst . ; Der Biberreiz .

HomcöienliGus
%8 Uhr : Ftldbcrrnlia�eL
Donoertf . : Erüsrelsl ,

I Berliner Theater
f * Uhr ; S I « » n • .

die wieder lenchl # # .

Direktion MaxRoinhardt

Deutsches Theater
71 Uhr; Wi« «» »»cd fetiht

Knmnicrspleie
JS Uhr : De * Star .

Kleines Schauspielhaus
pVUhr ; Die BDcli»» der P«iii1or «.

Lessing - Tlieater
Direkt . Victor Harnowsky .

TS Uhr ; Üies fra ' .
Doimcrst . ie ; Uie « Irae .
fieitag ; Peer tiynt .

Deutsches KOnsüer - Theat
7k Uhr : D. S. hlnB >m Wanntec

Do nnst 7k Uhr :
DasSciiloßantWannsee
rreltag : Der Sclifipter .

Neues Operettenhaus .
Icfeldbaiierdainai ta SurdeniBI

n uhr ; Die keusche Susanne

l

m

Kose I heater
Latxl « Aollühranf :

StSrkar »>» dar T od

Walhalla - 1 heater
WUhr ; Di » ti * bea Rabsau
7k Uhr : Darjixer tutKurplalx ,

Casino - Tbeater .
Uthriaxei8lr . 37 . THI. ' ' . «Uht :
Reil Februar a«l dem Spielplan

Vater Knolle .
Berliner Volk , »tack In 1 Akten
Voiker crttkl Speiialititen .
Bor. 0 lag i V- Man»! Ml »#»&

Wintergarten
lärllcb 7k Uhr

Vnrietcvcrsteilung
Kinchen («»lallet .

TWen . Kotibusei Tor
(tr . San, «cucl Kottb . Sir . Ol

Elite
Sänger

tMonL kili' . tlar irr

Slelliner�r . qer

Seidel . Riaall#.
Horst - GrOalns

Schubert ,
Rless . Ka' hb«.
OtloScIirader ,
Rudi Schräder

Ah I. Mfl vollständig
neues Frofirramm .

LiäMei - kMs - l

Sonnt , nachm . armUifte
Frciae .

Torrerkaal 11 —1 Uhr.
Telaton ; Moflttplata I4AI4

fÜMJSiiifiip $1(1(1 JciiWiiM .
vetban ) öec Wahlvereins Hro�SerlMs

"Doslttcrstag , den S. Mai Z91U , vormittags U Uhr

8t . olitiiilidic liniiictifliiiiiiluiijtii
S p 1 e l lv i e s e n : s�nmboldthain ,

„ Frifdrichshain ,

„ Trcptowrr Part .

Thema : Tie heutige Bedeutung des Welt -

fciertages des intern . gtiouale « Proletariats .
Referenten : S . AufKänscr * P . Brühl , W . Dittmann ,

Kuncrt , A . Brrgcr , G . Sabat , Tost , SRMse .

Genossen , Genossinnen , Arbeilsbrüder ,
erscheint in Massen ; macht diese Versammlungen zu gewaltigen Kundgebungen

für Verbrüderung deS gesamten internationalen revolutionären Proletariats .

Ter gefchäftsführeude �kusschuh .

ScWeizer - ( Zarten
Am Friedrich # haha 39 —32 .

Donnerstag , den 1 . Hai

Wie Haifeier
Berlins —

- - -

Konzert Theater : Spezsolltflten n Bali

IdrüllDHli

u . S . p . ( harlottenburg _

Vonnerstag , den 1 . Mol , vormittags 10 Uhr
In ( fimitidstn NSum » n » e « vol5 « hou ( ,a , Nefln «nfl ; o5« *

Maifeier
8 Uhr früh : <h » rkonz » rt oof s » m t lifenplatz .

10 Uhr : Otwomrorian wi - lendergpiatz .

Nachmittag 3' / , Uhr : — Vortrag : Ornofstn wept '

8 e ft r e ü e : Genossin Weple
« ezhatton : grast Stoht ' Nochbaur lMilpII »» »er Volt »'

M bahn » ) , vtoitn « Ellen ßyf , iUav ! »r ( Cläre Rubin t

M etfong Ella Hraetz un » »»» Charlottenburger
D - Cieöertasel . -

W RbtoJe 7 Uhr - Sport und Tanz .
M prazramm « zu 1 Mark stuü »ei den Crupptn/ührrr »

ss im Voroertavt zu haben n

? rnnrnmin I . aamtli. -t .MIIIHl . . . . . . . . . . . . . .. , .. . , . . . . . . . . . . . . .1,1«fit

UWVWWUWVVWWW ' MMiWUW�VW�

Handelsarbeiter
des Transportarbeiter - Verbandes
Dia Handelsarbeitcr de « Transportarbeiter - Verbandes

treffen sich zur gemeinsamen

Nai - Feler
am 1. Mai im

| „Schweizergarien " am Friedrichshain 29 32,
am 3*' « Uhr naebmittaga . Daselbst

Großes Konzert — Theater —

Spezialitäten - Vorstellung — Ball

Di# Braachaldtung de « Transportarfcdier • Varbaadas ;
i. • T o M m e i c r.

Dazu Die wilde TenL Singspiel nnd
Amor in Fesseln

Opnrelt «.
Anfnn 7 4 Uhr . K» MCBSBn « Mr 3 Ohr . g

1 » fitCiflr » v - M ,

Die Mitglieder des 1. Kreises versammeln I

am 1. Mai vorm . 9 % Ahr Ecke Alle Iatobstraßc �
Inselstraße ( Schulze . Delihsch . Platz ) zum Abmarsch

Treptow . — Zahlreiches Erscheinen Ehrenpflicht .
2 . Der Dorstund

Rirlke .

Achtung ! AchtunS
Artilleriewerkstatt Sfid Spand *!

Dl« nächste Lohrsnhhm * Rndet am Freitag , den 2, Mal . fcwerk**' '
nachatehead aa gelOhrtea Zeiten in der Kanliae Halt :

Oeverk betw . Dlenaiitellc

Nf. I
Dr. 2
Dr 3
Fr. I
n . z
Nr 2
Wtl
Or. I
Rp. I
La. I

B. II
T. 13
II, . 2
Nf. 3
B I

c »

p

Sänger - Chor
Wedding .

Dl« Ab«chled »fflcr de« Vir-
cfcow - b rankcrihau »«« am Mitt¬
woch. den 30. April ( ladet nicht
In Moabiter Oeseilschaftshaua .
sondern im Moabiur Swbätzee -
Asus statt .

rogramm Der Mai¬

feier I. Hennigsdorf
Maifeier

Hennigsdorf .

Ausflug nach Papenberge .
Abmarsch m. Musik v. Lokal 1
Fritz Bro « eum8Uhr vorm , !
�achm . um iUhrVersammlg .
m Festrede im ßroseschen
Lokal . Im Anschluß geraatl .

• Uelsamrnensein odenSfllen
t von lirose u. Kienzier . sow.

mrn. Aofltthr . u 1 heater -
vorstellunien BaliRlgiiasiUrfw
I hr««s I . Mlt laflisliMfaav28hg

Um rege Meteii ' guag wird »
ersucht .

| Ua « MalfcslKomltee . •

Achtung :
SirnUenhAntllcr ,
SpecUteurc . Kad-
fatirer ! Morgen
Irüb 6 Uhr be-

uino ' die Au<gabc
I Mal - Nummei

■lei Bair - Zetlui . f .
Ilesianer Sir yv

Direktion i J . Werner .

Kellers Festsäle , Koppenstr . 29 ,

w Heute " w

TnuiEnd und eine Ficu ,
Eia Drama eua dem Leben emea Juaffeaellea

ia 6 Aiilan .
In den fluptroMen Frich KäI . « * - Tita . Loci .
Kleaclhamaco . KSth « Richter , aowie daa kltmende

Beiprogramm .
Anfang Wochentacs 5. Sonntaes 4 Uhr .

«e Wieder erBliaell Wieder erSifaeli •

Mordpaiast - Lichtspiele
8. KSalluar Slrafle 8, am Nettelbeckplatf .

Vom 26. 4. n ■ I I Bkd der fewalllfslc
bi > I. Mai; W r S U M film In 6 Akten .
data - Da« nukeafatt de» leb . «» mit laaDT i ' erte ».
— — imkUarlg » starke Kkattlerkapell «. — —
• »• «erartllaer »aal Rur entklanlft teklaja * n
ledern rregraaiai . — Beginn der Vor»! . Hang ; Wochen -
ta « 6 «ml B Uhr. Sonntags : ab 3 Uhr l #r Kinder .

ab 8 Uhr Ihr Erwachsene .

7fl ! . S. V. Llchlenberg
Mai - Uerjammlnug

vorm . pünttlich 11 Uhr

auf deul Platze vor dem Gymnasium an

der Parkaue ( Möllendorfstraße ) .

Genossen ! Meiler l

Sorgt siir Maffenbesuch !

Seulsch . Händler - Verband
< Perwaltu « gssteUe Berlin ) .

« ns zur

Mai - Versamuilung .
Tresspunlt aller Händler vormittag » vi, Ubr
Pünktlich Lokal Heinrich , Gr . ftranksurtrr Str . 00

( EtruuBbrrgrr Platz ) .

Ansprache des Genossen Slottko .
Siiichli «s; eiid findet ein Umzug statt .

Rege Beteiligung «rlvartet
Di - OrtSverwaltung .

Alaifeier Tegel .
Bormittags 10 Uhr Ztzcst - Bersamurluttg

im Borsig - Kasino .
Referent : Benofie Nüter .

«niDmltlnB S Uhr . « reWpnWl Pahatiotth ' " »
Abmarsch nach d>r gc . . wiese am Waldtotrr ,
<ernaucrj >rahe . Dorijeldir finden , otl : fttubet «
,p ele , wnertsiiie Aufführung und G. fan »vorträc . c .
Drr Arbeiter - Turn » und Gcsmtgderei « Tegel » .

&» ladet «in Vi « Aeiskommifsioit .

Spandau . U T . P . D.
Di « Briiammti - ng am 1 Mai gudei vor » ' .

| 0 Übt im Etadttvald « flau . Bei Regenwctter
im Saale von Noch . Aclditrafie .

D> e Abrech iii »>g der HXaibittil » findet noch -
mitta . . » im Saale statt .

Das Komitee .

rer ' ln - tlaler . see
h>h. «l | giamjnd - Mr«»* *

fÄ - a - Äwi
Ohe 2L

ItkeSZüliSniilttl WledsnierKäutel
Mnifeior

verkaufe ) ) f - rHAMSlbillll leicht 1000 StBck
d. «enaatioeellea Broachtre ; „ Anklage dar Gepeinii . to -
Oescbicbte eine » l ' eidlarare ' ta . — Veikiulsprei » so Pi . MD
Olintendet Vardleiist . Soto - t melden l ! erl,nW6I . L. ther,frl «l
. . .. . . . . .. . . .» M. WM« . . . . . . . . . . . . . . . - - - -T. . . 7TT71
j Achti/ « 9� Zum I . Mal Achtung I :

Slretienhü idie * hoher Verdleii » tl i
; LlnflHnoohtu ( etat * Tag « . :
: heraasg . v. aei ". «Med. Begleiter . II Aull , e- sch . heule im t
» V«rl . Hb. 1j ) , » S - Arider . Ulpttlr . » PL «batuol . *. 9 KS US- , f
4enMMu*. ««ae *u*( r ' e *M**a " r —

Zell der Zahlung

vom » W» KS UW

von KS Ms 12 Uhr

vwa 12 die IV Uhr

tm tV Mt 3 Uhr

k. p. L. . Grotz- Verlin .
DaS Polizeipräsidium Berlin hat uns

in letzter Stunde

Maiverfammlungen
gestattet . Durch die Ueberstürzmig der Dinge
ist es uns niäglich . nur folgende Versamm »
luugslokule belaniit zu geben :

Vrachtsäle des vskens .
frankfurter Allee .

Restaurant Schwarz .
Vichteubern » Biöllendvrfstr .

Siitml ' s ZeslsRe .
Tieptow , Parkstr .

Beginn der Berkammlungen /,10 Uhr

Nach den Versammlungen Abmarsch nach
Lichtenberg . Parkaue .

Arbeiter , parlelgenossen !
Prrschcint in Massen !

Ls?! rtsle tuvg der s . P. S. . verliu .

Gastwirtschaftliche Angestellte aller Bronchen !
DI » ilertrhuer - . nmBiroer . versemml «»» orn M. «pell

«t . iT ff «i Äetbhu bot mit allen »«gen 8 ölirnrnen de»

schlolsen . den I. Mol ol » renoluiiondren Zeiertog durch
«rdrüorui, - festlich ,u begehe ».

Mir sorber - i alle pollepinnem und Snllegen auf ,
diel n Beschluß iirtip # durch . uliihre » und m den Ner -

sonunluager de oolillsche » pnrielen leilzuaehmen .

D- e «ehetteera «.
3 » . : » " »

vr ion » he » « SOwIrtxnHYen .
K. tU

K 17
N*. 7
Or. 2
Rp. 2 Mg. I
Ab,

L«. 2 Ng. 6 K. fl
Zh. I Ng. B
M» I T. i Arhetler - Blro
Wa. 2
Dr. I Ng. ■
T. II Ng. »
Arhella - Iilre afialtah
Lagar - Illr «
ArhelU - Btre Tclhtiek

Fa wird aar Vurrnelduuf tm • achlrlgtlcbea Aeszahlungeo dring "
' *"

angegebene Zelt genas ianeanhaliea .
kpaadau , den 28. April 1*1*.

Der Arbefterrat .
( U. Leu ,

Plono - Adam
Pianos , StutzfflQgel , Harmonien

jnder Uola - nnd tMilnri

Gnbrnnehte [ netrumentn t » eigener RfrnmlnrwerkstuW
erte neu hergeslelll , unter voller Uaranue . Verkauf nur

gffvn Kaans , daher btllignle VreinbereohnuBf . Annahm «
Tun AafarbailuiigM , liapai ulurMi nosl Blimmuo » * » '

„ck' -

HOnzsir,
Schöneberg !

5m Stnoernehmen mit unserem btnherigen Spe¬
diteur , drm Denossen Mag Ifurh . et , Sultan . Müller »
Slrah « U, und gemcih Betchlutz de , Schnaeberge . Wohl »
Verth », wird unser « Spedilton vom t . «tat ab ,u

tjrljiflrr ctr . 27,
tSubeni

übertrage ». Wtr bitte » all » unter , » donnente » , Ihr «
Sdrell » unverzügl . ch mittels Pollkarle der neuen Spe «
bilion dekanntzuaeden . um »in « durch den Spedilinn *-
Wechsel allensoN » iniiglich » Unterbrechung gu vermeiden .
Tie neu » Spedition wird die Zeitung zweimal täglich
durch volenti auen tiesern .

Verlag . . Freiheit , e. G . m. b. H.

piAIIOS, FLUEOELneu und

gebraucht

RÖIPtlUäia. 5„ Ll!pilEII?lt . ll9il2C

Polnisch . Ruffffch ,

gÜgflÄ ,
■Maua , THing , w» , am »chtsitlchen rnnhndoL

nicm

W
. 7. 1-'



� ? on . Leilage zur „AceiyZtt " . « Mwoch . «I . faw ;

C Gewerkschaftliches .
»»Och«»»»«»»»«»», #*##&*##»#" ##mm#

Sllllsland der Hochbahn am 1. Mai .
Df. �e' ,crrl adcnd um 0 Uhr hat in der Schulaula , yempel�ofetr ' <t s. eine Vollversammlung dt ) GesamlbctriebcS der 0 « l >daon .

itattgcfunbcn , die zur Malseicr Stellung nahm .wjwdbm die Bedeutung de » l . Mai eingehend «rortert war .igie eine geheime Äbstiiumung ' , dieselbe ergab Slö S 1 1 m •r�jut die vollständig « Ruhe de » « « ' ' ' « be » » «a i , jso Stimmen waren für iftujiechiftlHiitung de * Betrieb « »
i { | * m iage . 17 Stimmen waren ungültig .. «uch die Angestellten der städtischen S l eah « nb o hn

I «dt Berlin haben in geheimer Abstimmung dkschtossen . am
u, de » Betrieb ruhe » zu laii «»: « benso ruht auf Beschluß*x

»rbe' terschast der Betrieb beickrleltowerKreitdahn

Malfeicrbcschlub der Buchdrucker .
Organisation der Buchdrucker beschiah gemeinsam mi >

t " «ertraueusleutrn der Zcitiingspersonale . d a b de r
iti durch Ärdeittruhe vollstindtg zu

' ft . s° dab weder Mittaz » . noch « bendauigaben�uch am gicitüQ früh Zeitungen nicht erscheinen durjea .

Die Zimmerer gegen den Schiedsspruch .
(Ii » ßimmcter hielten am Montag in den - Brunnensälen
K», » �l�he Bersammlung ab , die vorn . Verein der Zimmerer

�inberusen war . Kamerad Dürre berichtete über die
mit dem Zenlrawcrband zioeck » t ? inbcrusung einerfc,,1 ' *- *0 Zimmererveriammtung . die trlebniJlo » »crlici ,. " der Perba nd erklärte , die Lohnbewegung nur im Rahmen

80 . , R' N' folion zu sührcn . Neber den » Sch i e b » s p ru ch > m
« » . " �w�be- rrscr . erie Kamerad mar mann . Wie vor -
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dunfltn durchzudrücken -

_ .„
In der lebhaften Diskussion wandten sich sämikiche Red .

« ÄS5 Äi ' ww »
Iii n\ Vcdauert wurde . Nift der . Verband biß sur E n

dom . verein - dargebotene �ud außseschlagen�hat .

0t
»esordert .

�arifadschlus; der Schuhmacher in der Schobbranch «.

W
P�stii » i,a r Ii« wurde alnr dem ilbschlnst de » Tani « zu .

WMMM
�wcrlschastsivngreb Stellung genommen wir ».

Streit in den Alchinger - Konditorcien deendet .

» sa

Weg « « der Lohngahlung siehe de » Inserat « « »
teil .

Pulverfabrik Spanbau . Sonnabend , 3. Rai , 12X KV , Lohn -

zahlung in den E- ewerken . BerdandSöüeher mitbringen . Per »
trauen - leutc er ' cheincn um 10 Uhr zur Sitzung .

Kriegbbeschädigicn - BcrtrliuenSteute her N - W. Rorb , Spanbau .
Versammlung Zrciiag , den i . Mai . vorm . 9 Uhr . alte Kanttue .

Deutscher Hindler - verband . ( Siehe Inserat . )
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Allgemeinheil zu leisten .
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»li ' Nn », , ■! rfnr . m®rfrn werden , ihren Zweck viel bisscr

"-r,?r/5!tklll imVrL i1' " ���icbcn zur Umstellung *iir Ver¬

ruf Pirr ,le zurü - k . > ß,lt w ist alle erhobenen Borwürfe ans «

sS"' «. ! «

. . . . . . . . .. . . . . . . . .
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S« b . Spandan . Heute . Mit » . ,

' Cltt«uctt. >, . . / ' s' IN der . Reuen Welt " IN Suandani

utnilung ( wtt . ikr scheinen aller erforderlich , j

Schulfragen im Nathaufe .

Der Etat der Temeindeickitilen aab im HouskaltunaS -

ausichusi Aniasi zu längeren Debatten . Don unseren Ge »

nossen wurde beantragt , mit dein Dau neuer Gemeinde .

schulen vorzugeheii . und begründend aus die beute nocli vor -

handenen Larackcnschulen hingewiesen .
'

die gänzlich de -

jeitigt werden niiisiten . Der Antrag wurde angenoiunien .

Zugesagt wurde auch aus unsere Anlegung bin die Wieder -

Herausgabe der �rcguenzbcrichle . Ein von den NeelltSIozia -

listen gestellter Antrag , der die von der preuflischen Staats .

reaierung in Aussicht gestellte Lebrmittetsreibcit iordert .

sand glcichsall « die Zustimniung der Mehrheit des Ans -

ichusse «. Bei dieser GelcacnlxtU wurde von unseren Ge¬

nossen mit aller Entstlnedenheit eine gründliche Neiorm dcS

Schulwesen « gefordert . Die heutigen Lehr - und Lesebücher

inüstten so schnell wie mifcllich l rictstvinden . da sie einem

Unterricht dienen , der die Kinder zur Knerlitleliakeit und

Unterwüriiakeit . nicht aber zu geraden und ausrichten Men -

scheu erzieht . Rur die seht in Uebung besindlichen Schmöker

sollen öfscntliche Mittel nicht verwendet werden . Dafür

müssen aber die übrigen Lehrmittel - als Korrelat zum Schul -

zwang gefordert werden . Die Nerlitesoziglisten wünschten

in einem Antrag , dasi der Konfirmandenuntcrrielit ausier -

halb der Schulzeit erteilt werden möchte , woraus der Schul -

rat aus die Schwierigkeit der Durchsührung dieses Antrages

hinwies , denn die Pfarrer ständen in den NachmittagSstun -

den nur ktstnrr zur Derfügung . Don linieren Genossen

wurde daraus hingewiesen , daft eS bezeichnend sei . dast der

NeliaionSunterrichl überhaupt noch Lehrfach wäre . Die El -

tern hätten allerdings heute die Wahl , ihre Kinder vom

Religionsunterricht scrnzubaltcn : daS führe in der Draris

dazu , dast die Kinder ein und derselben Klasie zu verschiede -

» en Zeiten zur Echnle kämen . Dom schultechnischen Stand¬

punkt aus sei eS richtiger , den Sckwlbeginn kür alle Kinder

aus den gleichen Zeitpunkt zu legen . Daß wäre leicht mög .

lich . wenn die Neligionsstunde an den Cchlust de » Schul »

Unterricht » gelegt würde . Dann könnten die Kinder , die

am Ncligioneunterrickt nickt teilnehmen , nach . Hause aeken .

und die übriacn bliebe » da . In diese Zeit könne mich der

Konsirmandemmterricht gelegt werden . Die am Konfir -

mandenunterricht teilnehmenden Kinder könnten dann die

NeligionSstunde missen , da sie ohnehin mit Religion versorgt

würde » . Dann wäre allen gebolscn . Der Seluilrat legte

dar . dast die RpligionSstunde an den Beginn de « unter .

richt » deSwegei » gelegt worden sei . weil frühere ministerielle

Amvei jungen daS so verlanglen . Gente lägen die Dinge

ander » und e » wäre wohl nicht « dagegen ein , » wenden , so

zu verfahren , wie imsere Genossen da » vorschlugen und

beantragten . In diesem Sinne wurde dann auch beschlosten .

Dir glauden . dast dicke Entichliestung auch an anderen Orten

Nachahmuna finde » könnte . r

Bekanntmachung .

> m Bonn - benb . b - n 8 Rai . »o«unittaz » 10 Uhr , findet

in de « Aammctfll « « . » eltower vtrast « , ein «

Vollversammlung

der Trost�berliner «rbriterräte . der kommunalen Arbeit « rräte , so »

«vie der Delegierten der Soldatenrät « statt .

Tagesordnung :

1. Berich : de » Vollzugsrat » .
2. Erledigung zurückgespetlter Anträge .

Für die kommunalen Arbeiierräte werden nn « ßeglti »

mation «?vPen ausgegeben . Die Vorstand « werden «rswckt . diese

am FreilaH , den 2. Mai . im vuieau de « Vollzugsrat » . Zimmer b.

in Empfang zu nehmen . Tie neuen Karten werden nur an die

Vorstände oder an die von Kn Vorst . lnden mit genügender Llgiti

mation « ersehenen Personen ausgegeben . Bei der Empfangnahme

ist eine genau « Lifte i «r lommunalen Arbeiterräl « des Ortes vor »

zulegen Einzelne Karten « erden vom Vollzugs «« nicht auSge -

geben . Di « tomrnualen Arbeiterräl « müssen die Karten von ihren

Vorständen in Empfang nehmen .
Der Vollzugsrat :

» ich . Müller . Brokat .

#

Die Arbeiterräte der Beamten der Reich «. , Staat » - und

Kommunalbehörden haben sich einen gischästssührenden Lusschuh

gewählt : bessf�fureuu befindet sich im Hause de « «ollzugsrat ».
Zimmer 8. Alle Anfragen und Anträge sind zu richten an den

veumtenm , »schütz , In den Leiten 23 . Tel . : Moabit IM — IM ,

Zimmer &

Entwaffnung b « Reglerungssruppen In Rahnsdorf .
Die Vororte Verlin « wurden im März mbt Regi » » ungS -

Iruppen belegt , vi « als Reserve für Berlin bestimmt waren . Auch
Rahnsdorf wurde mit Einquartierung bedacht . Da die Ann * tn > -
heil der Regierungstruppen bei einem grotzen Teil der Bevöllc -

rung Unruhe Hervorries , versiichlen Mitglieder de » Soldalenraie »
auf friedlichem Weg « die Truppen zur Wasscnabgabe zu be -

wegen . Da » gelang auch und jede » Biuwergiesten wurde dadurch
vermieden . Für d „ Teitnehmer an den Verhandlungen aber balle

der Vorgang ein gerichlllche » Rachspiel , vor einigen Wochen
wurden iüns Rahnsdorfer Einwohner wegen Anieilnahme an der
Entwaffnung zu Gesäugnissirasen von je ein bi » einundeinbalbe «

Zahl verurieitt . Gesteen Hai »« sich » a « ansterorhentliche Krieg » .
grricht de » Landgerich : » II nochmal » mit dem Vorfall zu bes » äs .
ligen . « » geklagt war der Schriftsetzer Ewald Lösch wegen Ber .

geben « gegen den § 112 de « SU . « . « . Er soll mit den fünf be -
reit » verurteilten Rahnedorsern an der Enlmaiiuuna vet . ' il . gt

gewesen
sein . Ter Angeklagte bestreit, , die »; denn al < er In da ,

fircfscndf Lokal gekommen fei . sind schon nllc Waffen abgegeben
gewesen . Bei den verhnndlunge » über die Waisenabgabe war rr
»ich « zugegen . In der vorigen Verhandlung war als Belaslnngo -
zeuge der « anonier Wenge bauet geladen , »er zu der gestrigen
Verhandlung nicht erschienen war . aber proiokollarisch ausgesagt
hat . datz Lösch, dessen Warnen er erst nachträztsch er .

fahren habe , auch bei die Entwaffnung mitgewirkt hack. Ei «
! Antrag de « Verteidiger » Dr . Kurt A o s e n f e l d , da die Mög .

| lichfeit einer Personende rwechjelung vorliegt , den Zeugen zu laden

» na ihn dem Angeklagten gegenüber zu stellen , wurde twm Ete »

richl abgelehnt .
Der Anklagevertreter hielt den Angeklagten im

Sinne de » § 112 für schuldig und beanlragle eine Ä e s ö n g n i s »

flrufc von einem Jahr . RechiSanwult D r. öioj . ' n »
seid hielt den Tatbestand de « § 112 nicht säe vorliegend . Der

Angeklagte hat keinen Soldaten «uigcfgtbcrl , Ungehorsam gegen
. den Oberen " zu bcgelxn und die Wnssen abzugeben . Di « Ver «

Handlungen über die Waffenabgabe stellen auch leine strafbare
Handlung dar : denn sie hatten da » lebenswerle Ziel . Bintver »

giesten zu verinriden . Wenn auch in Rahnsdorf noch leine Zu »
siimmeiistübe vorgekommen waren , so beiveisen die letzten Vor »

gänge i » Steltin , dast durch die Anwesenheis der Regie »
tuiiflö ; nippen die Möglichkeit von Slrasteiikäinpscn vorhanden
war . Der Angeklagte war aber nur in dem Lokal anwesend , in

dessen Räumen verhandelt wurde , und kann er sich dadurch nicht
l ' trasbar gemacht haben ; er must deshalb sreigesproclen werden .

Das Gericht verurteilte de » Angeklagten ja
einem Jahr Gefängnis - , denn die blosse Anwesenheit bei

der Wasseiiabgobe genügt , um ein « strafbare Handlung im Sinne
des § 112 zu begehen .

Dieses Urleil ist ein T e n d e n z u r t r i l genau wie da » von
bei » selben Kriegsgericht in der FriedrichShagen - Köpenicker Anne »

legenhcit gefällte Won, , werben endlich die austerordentlichrn
Kriegsgericht , verschwinde » ?

Humor in ernsker Zeil .
Der Jßokafanzeiger " bringt folgend « Notiz :

Deinonsirationizug der Schüler der Hmdenbnrgschule . Wlck

gemeldet , halle die GeiiieindeverUelung von Oberschöneweide be¬

schlossen . den Namen Hiiidenburgschute des dortigen Nealgymno »
sium » z » streiche ». Das hat unter den 500 Schülern der Schul «
Unwillen erregt und sie beschlossen , einen „ Demonstrationszug "
hiergegen zu veranstalten . Vor eiiisgen Tagen , nach Schluß
des Unterrichts , formierten sich sämtliche 500 Schüler auf dem

Schulhose und zöge » geschlossen bis zur Ecke der Arischenstrah «,
um von da au » bei dem dortigen Arbeiterrat vorstellig zu wer «
den . Da ? Lehrerkollegium hatte inzwischen von diesem Vorhaben
Kenntnis erhalte »: der Direktor und einig « ältere Lehrer eillcn
dem Zuge »ach » nd eS gelang ihnen auch , die Schüler zu bewe .

gen . den Zug auszulöfe ». Trotzdem aber verstand es eine Depu ,
totion . sich zum Arbeiterräl z » begeben und die Bedenken der

Schüler gegen die Streichung de » Namens vorzutragen . Helsen
wird es wobt nichts . *

Wir meinen auch , den Bürschchen wird ihr Ulk nicht ? helfen .

Unsere Genossen werden sich höchstens darüber lustig machen .

In der »Täglichen Rundschau * lässt sich ein MehrheilSsozstrlist
Machotz übe , die Bechtüsse der fflemeiiibcbcttretiiug aus , ihm

widert ein solches Treibe » an , mein ! er , der ehrliche Sozialist . Uns

widert das Treiben diese » Machotz schon lange an und viele

andere auch Dasj et feinen Acrgcr in der »Täglichen Rundschau *
Sutzert , lennzeichnet de » Mann zur Genüg « .

Der Uebcrsall in Weifienfee . I

Die Plünderung der RegsernngSlruppen In Welstensee , übes '

die wir gestern berichteten . Hai sich gegen die dort liegende Repu »
blikanischi « Saldaleuwchr . Depot 11, gerichtet , die von ? rnher Wr dt «

Bezeichnung Abteilung Liebe beibehalten hat . nnS voch� mit »

geteilt wird , haben die Angehörigen der R. S . W. die stärkste
Sinke von EHert - Scheidemann am S- Januar gebildet , wo ste v » »

Reichstage aus sich al » Schitztruppe der Regierung betätigt M
lieber den Uedersall ans die Abletlmig . Liebe * der Repuvll »

konischen Soldatenwehr in Weissensce wird un » noch von anderes
Seite mitgeteilt :

» Man wollte uns schon längst auflösen infolge unserer » in *

zuverlassigkeit *. Diele bestond darin , dast wir keine Osfizier «
bei uns ausnahmen und einen gemeinen Mann zum Führer ge -
wählt hatten . Was in einigen bürgerlichen Blättern Über
Lebensmitteverschiebungen ufw geschrieben wird , weisen wir als
unwahr zurück . Dagegen stellen wir fest. Voss die Angehörigen
de » Freiwilligenkorps Schleswig - Holstein gegen » nsern rPoieft
die verschlossenen Schränke nicht anwesender Kameraden er »
brachen » nd daraus Bröl und KlriduiigSslucke stablrn . Auch bis
Kammer in der Langhansstrahe wurde ausgeplündert . An Druck
talität taten sich besonder » einige Ossizier - he , vor . Leutnant
Mendt warf e - nem jungen Mann , der nicht schnell genug vom
Lager ausstand , eme ungeladene Handgranale an de » Kopf und
fügte ihm daduich ein , blntcnd , Verletzung zu . Ein Majos
rief einigen ihm unterstellten Soldaten zu , die Gewehre fertig zu
machen » nd in einen Hausen neugieriger Frauen und Kinder
zu schiene »: ez kam aber zlücklichcrweise nicht zur Ausführung
diese » Befehl ».

Die Angegriffenen erklären , datz sie Immer hinter de »
Regierung Eberi - Scheidemanh gestanden hätten . Einen solchen
Dauf haben sie nicht �erwartet . Ja . sie haben eben nicht ge »
wussl , bass nicht Ebert - Scheidemann die wirklich Regierenden sintz ,sondern die Militärbehörden und ihr Ha» plq,iart : er im Eden »
Hotel . Der eme Gewährsmann der voistehenden Mitteilungen .
der » n ? fein Mitgliedsbuch der S. P. D. vorwies , mag sich beim
» Vorwärts * dofur brdunfen . dass er von Ihm in Unfenntni «
über die ganze politische Situation gehalten wurde .

Eine peheime Psannkuchenbackerck .
Seit etwa vierzehn Tagen bemerklen die Hausbewohner in de »

in ' «* . � ' N e u f ö 1 1 n . wie sali täglich , vormittag »gegen > lthr , ein Auto vor dem Haus « erschien , um furze Zeildarauf nn « zwei btlabenen verschlossenen Rkisrkörbcn datwnzu -
Z« Scititellung machten einigt Frmien den vordem Hau ' « Ic ; cha,lig | fn KanaiisationSaibeiterii Mitteilung , unt
"IV« den Enlschinss . das Rät - el zu läsen . Rur zu dal »
in iifc i�nfn - Wie immer , so erschien a » ch da » Auto gegeniu upt Na um angekommen , wurde » zwei Reiieförbe sichtbarund zwei Mann ! ch,ckten sich an . mit Hilfe des Fabrer » dieselbenä " uer , tauen . Mehrere Erdarltiter sprangen nun dazwischen » ndbelegten die Körk mit Beschlag . Sie trauten ihre » Augen fa » n�als sie dieielbr, , össiicten und be ' de bis obenan mit den schönsten
appetitlichsten Psannfuchen geiüllt sahen . Sie forschten wei «
. ' er nach den , Heisteller » nd entd ' ckten denselben in derPcison dcZim Hause Pannierstr . 1/2 sein Gewerbe betreihenden Bäcker »
weist er Grünhagen , ' owie seiner Gesellen . Sie erklärten ,der „ Niibekanntc " Mehl . Zucker . Fett u ' w. liefere n » d bi «
alannkuchen pro Stück mit 1 " 0 M. weiter verlause - Beide Körb «• oi ' rben nun nach dem Neuköllner Pnlizeinräsidium gebracht undans Anweisung de » SladtralS M ier dem Neuköllner Kinderheim ,low, « dem Siechenba » ? zur Verteilung uberwirien . Hosfevlliq' Oirb die ringelfitete Untersuchung io gesübrt . da » ohne jede Ruck »l ' mt dieien Seknebern und Wucherern endgültig da » HandwerkWegt wird , denn derartige Fälle sind nicht vereinzelt . Die De »

volle rung tut gut . überall est , wackname » Anne zu noben auf Ge *
ichäftSlnite dieser Art . die ihre Hand dazu bieten , Schleichhändirri ,u " d Wucktercni ibrc er lxi , mlichen CMdwife zu ermöglichen und zu
erleichtrriN Da wnnderl man sich "Ickst mehr , dast ein Teil de «
OVichäf ' Sieul ? so laut gegen eine Verstu�tiichuna der LebeusMlttehz

Versorgung ist .
)

verlängerte Pvli ' eistiindr NM 1 Mol . Das Poklzestn - ässdkntAtrill mit : Für den 1. Mai d. I . ist im LandeSpolizeibezirp Berlindie Poiizcistunbe aus 1 Uhr morgen » sostgesetzt . — Herr Eruit



faf % » « mit wohl « inen Scherz erlaubt . Denn nachdem faMohl ' »anfl » k » . — « » SlnzeNa » « IM «er - nl - ssun ». Me «rt » dem «er - ( platz , «in # Mht « t dem C « I » * n i» 1 o tz . nm ' - m hier w
>. s + _ _ _k m? . . r: *_ _ . V «. « r>. r , . v. . : »J . — Ort-. _ _ _ _ __l. , . r_ _ _ _ _14_ _ __ MI. d. _ _ _ _.» ' 3. . «. X. TM 81«r ( ektnmIiinAcn1rtfa Sil mArimifff M lrs II UN« . ..iie GastnnrtSgchilfen und Musiker , wie auch daS Theaierperlona ! kchii de » ou»! 8nbi ( d) en W,iz « nmehls beaujlroflitn lllrinhändler batauf
die Berkehrarbeiter usw . beschlossen haben , den 1. Mai du�ck, völlio " nzuw . isen . bah jcbe Vermischung biese » Mchl , mit anderen Mehl
« rbeitSruhe zu feiern , wird niemand die verlänaerte Boli - eiit „ nb rten die sofortige� Schliehuna de » Deschäsi » noch sich zieht . _3) i , «in . platz zu erscheinen .

. . . noch dem versommlungepiatz zu marschieren . E« III u,
slichi aller Porleigenoss - n und - ««nossinn, ». - »chlzeuig -n>

ittzruhe zu feiern , wird niemand die derlän�erte Polizeistund
wiSnutzen können , mit Ausnahme einiger obskurer Lokal « und
ihrer recht zweifelhasten Gäste .

Ausruf an die Jugend . Die gesamte Jugend aus den Betrie »
Ken und Werkstätten sowie die „ Freie Jugend " trifft sich zur
Demonstration am 1. Mai um 11 Uhr vormittag ? mit Fahnen
nnb Banner auf dem Landsberger Platz am Friedrich ? Hain . Di «
gesamte Jugend der Arbeiterklasse muß dort sein , keiner dars an
dieser gewaltigen Kundgebung sehlen .

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten und Krieger .
Hinterbliebenen , Ortsgruppe Charlottenburg . Zur Maifeier
versammeln sich alle Genossen und Genossinnen um % 8 Uhr früh
im BolkShaus , Rosinenstraße 4. Gemeinscmer Abmarsch um
% 8 Uhr nach dem Luisenplatz . Auch die Lazarettinsassen werden
ersucht daran teilzunehmen . — Bezirk Nordwe st » Moabit :
Treffpunkt wi « vorstehend . — Bezirk N o r d o st : 10 Uhr . Ver¬
sammlung bei Ratsch , Friedcberger Straße 1, zum Abmarsch .

ReubSlln , Zentral « für dl « Einigung der Eozloldemobratl « . Mit

oohner werden erfuchi , etwaig « Wahrnehmungen in dieser Beziehung
sogleich unser Darlegung einer Probe zur Kenntnis des Arbeiter » und
Soldotenrats Nowawes und Umgegend zu bringen .

Aus den orgauijationeu .
Kreistagswahl in Teltow .

Die OrlSverein « , bi « zum 4. Wahlbezirk gehören , werden
ersucht , ihren Bedarf an Flugblättern , Stimmzetteln und Wahl -
piataten sofort beim Genossen Wilhelm Krüger , Johan .
niSlhal , Friedrichstraße 61 ( Telephon ) anzumelden .

U. S . P. Niederbarnim .

Flugblätter und Stimmzettel zur Kreistagswahl sind ab heute
nachmittag im Kreisbureau abzuholen . Der Kreisvorstand .

Zweiter Krei ». Am 1. Mai treffen sich unsere Mitglieder mit

f. fi 0 » n « MW &«(* b « »matlS bfn* f«ftgeUte n �Plätzen.
«itzerotbenlllch « Versammlung . Togesordnung : Unsere Stellung zum vierter Krris

Th- rlatteaburg . Die Ordner fiir die Maifeier müsirn Do»»'

früh , v Uhr . am tiuifenpiotz erlcheintn �
U. T. P. D. - . « . P. D- Writzenfr «. Der Malfestzug lormi - lt

der Spitze der Prenzlauer Allee und Sustav-AdoIs- ' - ' >r °«' j
mit ags 10 Uhr . Di - Formie ung ist folgende : Männer - und o,
chor Weltzensee . Kapell « der Touristenklubo . Schuljugend . �
. Frei « Jugend " . Sportverein - , Partei , und Seipertifchaltswi . « �
Die Bereine werben gebeten , ihr « Bonner mitzubringen . %i
roten Armbinden gekennzeichneten Ordne n ist Folge zu lelsie

Zug bewegt sich nach einem hiesigen Derfommlungsplotz .

Dleberfchöneweide . Treffpunkt 1. Mai , vormit og , 9 * udh

den Bezirks?okalen. Abmarsch : Punkt 10 Uhr noch T « P ' » " )

sammlung . Bezirkslokale lind : Schneider , Briickenstr . ü: 3Bo>>-

werber Et atz «. Ecke Flietzstrotze : Bengfch . Britzer Elratze 1' -

mittag » 4 Uhr : Maifeier im Restaurant Kriffhäufer .

»ezlrk «arlsharft . Di « Parteigenossen verfammeln M »"1 '
z«

oormltlag » 9 Uhr , in der Iresckow - AIlee . aar der DoIksIck>"' ' . „H
Abend findet «ine gemeinsame Maifeier mit Ziiebrichsfeld « tm .
in der Tresckow - AIl - e . statt . Ansang 7 Uhr . Eröffnung der »»

Grüna « . Die U. S. P D. und «. P. D. veranstalten g-me>nfch°>�
Di « Genossen und Genossinnen des 4. «reife , miu � i m°

�
N?°u-". "Grünau, °

Fdcbnä ; Uro fs«
�

sich zum gemeinsamen Abmarsch mit ihren Kindern und An- . � �hr Maifeier In demselben Lokal , bestehenb aus Konzert , « Ug

. . . . .
.

Marlenbarf . Die Genossen
tebevsmittelkalender .

und Tanz .

teilnehmen . Die Genossen und Genossinnen der 15. Abteilung treffen
« eeN « .

1» dieser
Einfuhr
findet I
«. Mai
gangenen Woche , b. h. ahn « Voranmeldung .

von � Pfund amerikanischem Weizenmehl auf den Abschnitt C 1 10,15 Uhr . Eberswälber Strotz «, Ecke Schönhauser Allee . — 8. , 9. und
der Einfuhrzusotzkarte . An Stelle de » ame . ikanischen Weizenmehls 10. Abteilung , Rosenthalcr Dorstadt : 10 Uhr , Gartenplatz . —
kann zum Preise von 18 Psg . % Pfd . 94proz . inländisches Mehls ln 13 11. A b I « 1 1 u n g : 10 Uhr . Pappelplatz . — 12. . 13. , 14. und 15. Ab -
desonber » hierfür bestimmten Geschäften entnommen werden . i t e i l u n g , Moabit : Di « Genossen und Genossinnen tressen sich um >j9

vanko « . Dom Heuligen Mittwoch ob in den dekannten Geschäften ' Uhr in ihren B- zirkslokalcn und vereinigen sich dann im Kleinen Tier -
gegen Abtrennung de » «bschnilte » 2 % von der Pankower Lebens - garten zum gemeinsamen Marsch noch dem Humdoldhain . Abmarsch
mlllelkarte 125 Gramm Mischobst zum Preise von 2 Mark . In dieser 10 Uhr . — 18. Abteilung : Sparrplotz . — 17. Abteilung : Rettel -

Vom 30. April bi , zum 6. Mol die dritte Perteilung
'

»ellung�n an folgende » S ellen : _
iL ?/ * b t » i Mi n g � Treffpunkt | �L°i?atton°n"v°n ü�rgoret« und" Emtt IBalhot «. gM

Jlochmillags 8 Uhr J _ m Garten� « »PI ' �,11»
«�UU4vlv,ji 11.' iivll VtfU 4öv»l v . . .. . . . .■-- - -. - - - " 1
Haltung der Kinder während der Veranstaltungen ist gelor »' '
75 Pfennig . Für Beschäs . igungslole und Kinder frei .

vehnsborf . Am 1. Mai . vormittag , 11 Uhr . Demonsir i,�»
Derfaminlung in Treptow . Treffpunkt 10 Uhr am Bahnkol

��>, «1
Hohea - Veuenborf . 1. Mai : 8 Ukr mo g- ns . Abmarsch vow #»

. . .. . . . . . . . . . .. . . .. . . .. . . . . .. . . . . . . . . im ung : Rettel - Sioip « zur Versammlung bei Löfsler , Hermsbors , med»" «
Woche bleibt die Kürzung der A- " v - und O- Karten um fe�X Liier b- ckplotz . — 18. u. 19. Abteilung : Gesundbrunnen , Ehristianiaslrotze , ! Nossen Richard Müller . Nachmittags 4 Uhr . Tre�fspunkt fm � Mi

. «arten überhaupt mich* mit Frischmilch Promenade . — 20 und 21. Abteilung : Leopolbplatz , Nazareth - �B- rgcmann , Dorf Stolpe . Freitag , den 2. ürtoi , obens » 8
rb als Ersatz für 4 Tage »ine Büchse kirckplatz . — 22. Abteilung : Tresspunkt Eeestratz «, Ecke Müller - grotze Wähl - rve . sammlung Im Restaurant fflou ». D>« Bebe»«stehen . Soweit die "4. 211««

beliefert werden konnten , wirb . . . . . . . . . . . _ _ _„

. . . . .

.

. . .

Konbensmilch ausgegeben . Für die ) 4»Lit «r » Krankenkarten mutz bis sirage ( Platz )
zum 3. Mai «in « Büchse kondensierte Milch , gegen Abtrennung der

- - - -

~

bezüglichen Milchkarlenabschnitte , verabfolgt werden .
Teltaw - Beesbow . Di « Ortskassierer de » Kreises werben ersucht ,

die Maimarken bis Mittwoch im Bureau , Neckarftratze 3, bis noch -
Siawawe » . Heut «, Mittwoch . In der Zeit von 8 —1 Uhr varmlltags mittag » 5 Uhr . abzuholen refp . abholen zu lassen .

Kreis agswohlen .
Freie Jugend Groh - verNn . Heut « abend 7X Uhr . w

de » Sophien - Gymnasiums . W«inmeist «: str 15. äutzerst roickl ' flf
Versammlung . Tagesordnung : Bortrog de » Genossen Täuimg

k djfitnrt ! 91 dilti ttn !

1 Cisenlialiner !
/ Sonntag , den 4. Mal 1919 . von vormittags 9 Uhr
V « 8 Uhr nachmittags , ist Wohl der Delegierten zum
Stzerdondstoge de » Deutschen Eifenbahner - Derbande «
« am 25. Mai in Jena . Die Wahlen finden außer in
den nachbenannten Lokalen auch in den von den Zahl -
pellen bekanntgegebenen statt .

1 WllM jiir )i( ktitlitlltmahl z » ¥(rhiiHfi | r
r Ortsgruppe » ; _ Wahllokal « :
Anhalter Bahnhof

Berlin I

«erttn fl
Kharloilenburg

Köpenick

Baputh - Geltow
-

vichwalbe

r

L

0. Krüger , Hochbahnlokal ,
Teinpethofer User , Eck «
Trebbin * « Strotz «.

Restaurant Möz , Lichtenberg .
Sonnlagstrotz «, Eck « Leu -
bachstratz «

Hufh , Warlchouer Strotz « 81.
Restaurant Grimm , Charlol »

tenburg , Windscheibstr . 18.
Müller , Cöpenick . Bahnhof -

stratze 1 ( Zum Stablpark ) .
fflrn . Lielche , Caputh , Weber -

stratze .
Lokal Witte . Elchwalbe , Kaiser

Zrlebrlch�tratze 1.
Restaurant Brobt , früh . Dege -

drob . Bahnhosstrotze .
Restaurant Raak iMarkt «

börse ) . Kirchstratz «.
Börse am Markt , Fürsten -

walb » ( Spree ) .
Restaurant Eberl , G otzbeeren .
Klippenslein . vesiermonnstr . ,

Eck « Eulerstratze .
Resiaur . Luisenlust , Halens ««.
Brimm , Eharlottenburg , Wind -

sch- idstr . 18 und Schreiber .
Eharlottenburg , Span -
dauer Elratze 30.

«urkhardt . Gö. litzer Str . 52.
Grabow , Bahnhof Grünau .
Rrstaurant Jung « ( Zum Sie -
. . « " kränz ) . «g, . - Wust «rh .
Lokal Reckaw . Rigaer Str . 54.

und Lebmann . Lichtenberg .
Hagenstratz « 1.

«. Hufenbach . P- rl - berg - r
Stratze 58 und Ulrich . Em-
dener Stratze 20.

Lokal R- nig . Marienselde . am
vb. bnhof . und R. Dom -

_ " " ' �. �Mohlow a. Bahnhof .
R. HenschK «. G aunstr . 23 und

Kugke , Echönholz , Pro -
vinzstr . , Eck « Herbststratze

owawe « «. Umgegend Elsenbahnkobel , Nowowe ,

�
rknet

Friedrlchshagen

BQiftennalb *

Mrotzbeeren
Vln - Besundbrunnen

Bln - Grunemald
Kruneivaib - Belried

)
Hörlitzer Bahnhof
Grünau
Rönigewusterhousen

Lichtenberg

vm . 30/33

Morlenseld «

y
Rordbohnhof

« . Neumann . Ni - bersäzSne .
weide . Grünauer Str . 5.

Wölk « , Rllbersborler Str 58.
W. Schulz , Jorkstr . 36.
Restaurant Bellevue , Rum -

melsburg . Hauptstratze 1.
Hvfjäger . Potsdam .
Linsener ( Schulth - itz ) . Mühlen -

stratze 58, Ecke Brommy -
brücke .

Mulier . Wiihlischsir . 33. Eck «
Eimon - Dach - Strahe

. «chöneberg ( NilUärbhf ) Otlo Fritsch . Neukölln . Nogo ' -
stratze 30, und Eberlein ,

Sachsen -

Zliedeifchöneweide

Lsg .
Gln - Potsdamer Bhf .
Rummelsburg

» otsdam - Nowawes
pchlef . Bhf .

« ibg .

Schöneberg .
dämm 40

Emil Waldt . Pssugsir . 8.
Karl Gunkel . Tegel , Schlleper »

stratze 80.
0 . Fritsch , Neukölln , Nogat -

strotz » 80. und Eberlein ,
Schönederg , Sachsen -
dämm 40

Brumm , Echönebe ' g , Genest »

Gewerksckiastshau « In Zollen .
, Babreuerstrotz « 10.
I Berlin wählt 22 Delegiert « Jede gültig , Liste darf
dicht mehr ol » 22 Kamen aufweisen , weniger sind zu-
�

Da , Houptwahlbureau , Engelufer 18. 1 Trepp «, )jj
»on 12 Uhr mitwgs bis 5 Uhr abends «eöffnet .

Di - Wahlrefultal « sind sofort nach Beendigung der
Vahl nach dem Hauplburra " ,u senden .

Deutscher Elsrnbahner - Derband .
Di « 0 » zirkoleitung .

HfeMner Bahnhof
Jegel

Dewpelhpf

tr
Dempelhof Betried

vesiend
gehlendorf

Lossen

M ahn e
Mm mit c

2 Mark !
4 . — Mark

echtem

FMedens - KnutschuK
»chSne . ntlOrliche Farbe bei 5 j3 T, SCasif lictlEs G TSsitifi

Zahnziehen mit örtlich . Betäubung nach bewährter
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

ftezlalitöt : Zähne ohne Gaumin !
Echte GoliUroncn von 20 Mark an .
| KV~ Keine ( . uxuspreise .
Persönliche fachiuännl <che Mund »
Untersuchung und Rat kostenlos .

% % K,MaWani
Ecke Schönhauser Allee , Plngarfg Danzljcer SlraRe .

Sprechstunden von S>—12, 2—7. Sonntags and Eeieitaes 9—1?.

In den letzten 2 Jahren über
2200 Gebisse zur vollsten Zu -
: : friedenheit geliefert . : :

Im iweilen Quartal erscheint

» DIE ERDE «
Polnische u. kullurpoUlische Halbmonatssdirlfl

Herausgeber : Wa ItherRilla

Das K a m p f org an

des revolutionären Geistes !

Gegen Nationalismus , Militarismus ,
Kapitalismus — Für den Mens dient

Uitarbeilir : Job . R. Bschtr , Albert
Bvtnuein , Ollo Frealdtich , Gtorg
Facht , Henri Cuilbtaux Rcoul llain -
mann , Mux Htrrmann , Otkar KanahU
Hu mann Krs' tr , Andrtat Lagko ,

Ludwig Mtidatr u. a. a.
Shatthifl r Hb. , Quart ahabonmm . 5 Mb. Man abon
"itri durch dit Post , den BuMiandel odti direkt btün

Verlag » DIE ERVE " Breslau 1

Sdiweidnitzerslraße Nr , 43 b.

Gummiwaren
Gummimäntel für Damen und Herren .

Hygio « . CBmmivraren > Verlause " Sie koakmloa ,
e der neBcs - ep Pr- Iallalel
Sanitatshaus Willy Holzer , Berlin ,

Erstklascie «

Herren - und

Damen -

schneidtrei
SoMdrPrelse . billl� -
»ter StoOvcrkaul
aller Oualiiätctr
G. Schmidt ,
Eriedrlchstr . 83,

nahe Linden .

Als Verlobte empfehlen sich
Ella Wiehert
Erich Selwat
nerllo . d- n 27. April 1919.

Sp�zial - Arzt
Dr . med . Grütering
Inn . I' ibI-, (rtdltellil ' litmiin

InvalidcnxlrnCe 39 ,
F Ch«os «ee51r . «. S: eil . Bhf.
I Ui, . Sornrng , lul� .

c Kleine Anzeigen

Kupfer

)
»a»le, ! , . I »°g,a . Kabel . Li Iren

- »"Uli «» hächatenTaeeaprelsen
clekiro - HOro. Lanees raBe271
r . cke�nlreaa . rmßa . Ale*. . 1919

»I »| l . Melallahlllte , Oieck -
»llbcr . Platin , lioid , Silber -
brach , /ahmcobltae kaafi xo

Fabrlkprcliea
. Metall tctamelre Cohn "

lirunnenstr . II Hol und
Neukölln . Kai, . - Friedr . - Sir 229

INahe He' mannplal r >.

Elcklrlache
Lellunaidribtc .

InsraMatlonsninrerial kenfl
Raa cl » iaoavaky , Türken -
ttr . 18 11. Woa ii lotsi.

Elektromotore . Kurfer .
drähl « ( lllmmer kauft Kalleer .
Prenzlauer Allee 22H. _

LeltunssdrBhte . Kabel .
Litze ; - . Ar. ker - und Spuldraht
kauft höchalrablend Mekiro -
baroOraniensir 99 Mol. «16 .

Birkenwerder .
Real , Barg . obloO .

9 k � (60C' »l «"i " ochSonnabend « und SoimaM den
Vereinen unter rünstiifn b».
diognnzen zw Ve- rniireureozur Verlfliun «.

c « bltiet um Uaier - iz, »», ,
Oev Will , Caaoaa « Kola «.

Gummi
(riebt e« za wen ! « dafür pole
Ersalzbereilan *. Prima Schul¬
ranzen aus Leder , pr . tna Ruck¬
sacke mit Lederriemen und
a' le Pedarlariikal für Rad¬
fahrer im Pahrradzcachilt
BrarueaauaTettl « ! »« tun « .

Kaufe höcbslzahlend ;

Kabel , Litzen ,
Leitungsdrähte ,

Molore ,
Glühlampen ,

sowie sSmtlic es

3n | ! MoiiS ' Mrlal .
Sleklr. ferkslille d. Westens

Po ' arUsncr Strasse 54 .
_ Kurlürst 2918.

Spiralbohrer , rar neue .
Schmfrrelleinen Jeden Postrn
kauft llenschel . Rostocknr
StraBe 21. MoaMt .

EleL - rischc LertuncsdiShte .
Litzen - Kabel kauft Schuniarn ,
Andrea - strate 78. r o- n IL

am Schleslschen Bahuhol .

Spiralbohrer kauft Zeaner .
Halzotfikutr . 13. SÜL L 1 —4

Piatina
ro den höchsten Tatrespt eisen .
Oebtsse . Oold. Sllbernbfa le
kauft Frau Krnth . Z' ajisk rch -

straBe M v. II

Piatina
zo den höchsten TaKesprelsen .
Zahngebisse , Oold , >llberab -
Ülle kauft Frau Linke ,
Rincherstraße 40.

Scheifack
• owle Leim , noch pfundwe se.
kaut « E. Thau . Berlin .
Wielefstr 28, v. L MoaMt 2981

1' olzrader aller OröBen
Leiterwagen . Kaslensagen .
roeros und detail . Weid ich
BrannerstraBe 96. Nord. 5684

Met . - . llbettcn . vels
schwarz , hrau « 75. —. Chaise -
lonfues 75 . — an. Meicke
Aurustairaß « 32 a. Ouarreb
parterre .

Melallbellsielle *. Aullmeema -
iratzen , Chaiselonaues 90 — »
Umhausotas . Tapeztcr . . Walter '
Stargarder Strasse 18.

P llfi ! c ,
« WM* » he, etolftcfte ; . „I |
tebrit Vefirn . 2 1 f| p,r6rau( tiet -
ütf4loi . Haieue wer Sttaie ii
_ TflKi ' Cin . '

Küchen .. . moderne , mit

ä : ea . y ; nZ %wert Htmmel. Loihrtng . r «; - •>.

JackclaBsu « m Fi ,
SÄÄph " ! b « -

sutübelfre Bit
an lebetmanu . ttteinil . »Intohlttna .
BequrmlltBb ' ehhmg. urSjjlr Mild.
tir L tinirlnr Sllübnitüde «ebe he-
tzitoiliaflob Rrlrason ' riu . nehmr
I" Zahl, »,, , »ei »drwtj unfl tx-
BeuiesBt T- rrUetmahiaunr . Luud-
w Hr. SJ. ' üllnil «ieT . efnilicppe

( n den Verkaufsstellen der Gemeinde aus jolgenden Nummern des Aus - '
Eharlottenburg . Der Beginn der für 10 Uhr früh geplanten Mal - Rätesqstem . Bericht « und Neuwahlen .

_ _ _

weises der Verkauf von Seefischen . Winkel Nr . 5101 - 6150 . Ii «. , feler wird auf nachmitlags 3 Uhr verlegt . Um 8 Uhr früh beginnt da «! - - -— " TZkit » �
gener Nr . 4697 —5448 . Frommert Nr . 6124 —8500 und 1— 374, Nudow ' Freikoniert der llharlottendurger Lieberlasel auf brm Luisenplatz . Im - Beraniworllich für die Redaktion Alfred Wielen 0- »! ru4
SJt . 8609 — 3908 , Mllsier Nr . 8288 —3887 , Di « Nummern , die bis 1 Uhr Anschlutz hl « on versammeln sich die Teilnehmer an der um 10 Uhr Derlogsgenossenschast �Freiheit " , e. G. m. b H, Berlin . ~

Vicht abgeholt sind , werden ungültig , da nach 1 Uhr freihändig ver - 1 beginnenden Versammlung der westlichen Dororte aus dem Wittenberg - i Lindendruckerel und Perlagsgesellschasl m. b. H . Sdiitsbou » p

M - K
bnrger Tnttj - - -

W
Sk « �

Slüliiöer iflolliirlitilordltrlüiiiD
Verwaltungsstelle Berlin TL 54. Llnienstratz « 83/85 .

Geschäftszeit von 9 —1 Uhr und von 4— 7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 0714 .

Die Verwoltungssiell « Berlin de » Deutschen Metall -
orbeiter - Verbande » hat beschlossen , zum sofortigen An-
tritt 7 Angestellte wählen zu lassen . Bewerber müssen
vollkommen mit den Perbandsgeschäften vertraut und
rednerisch begabt sein . Voraussetzung für die Bewer -
dung ist «ine sünfjähttge Mitgliedschaft . Aus der Be -
Werbung mutz Alter , Beruf sowie die bisherige Tätig -
keit in der Arbeiterbewegung hervorgehen .

Di « Bewerbungen sind bi » zum 9. Mai 1919 mit der
Ausschrif ' . Bewerbung " an den Kollegen Oskar Rusch .
Berlin N 54, Linienst . atze 83/85 , einiusenden . Später
einlaufcnb « Bewerbungen werden nicht berücksichtigt .

Vranchenversommsong
der Zigarekkenmaschknenführer

Freitag , den 2. Mai , nachmittag » 4 Uhr ,
in de » Musikersälen , Kalfer - Wilhrlm - Stratze .

Tagesordnung :
1. Bericht der Schlichtungskommission und Stellung -

nahm « zum Tarif . — 2. Neuwohl des Branchenleiter »
und Ersatzwahl von zwei Kommissionsmitgliedern . —
3. verschiedenes . _

_ _ _

Achtung ! Klempner ! Achtung !
Mittwoch , den 80. April 1919, abenb » 7 Uhr .

bei Heinrich . Gr . Frankfurter Str . 30.

Autzeroideutilche
verfranensmSnnerkonsereiiz der k' ewpve?.

« US Betrieben , in welchen z. Zt . kein Vertrauens -
mann ist , mutz unbedingt «in Kolleg « zur Eielle sein .

Die Ortsverwaltung .

DI « Kollege und Kolleginnen der chlrurg . Branche
treffen sich zum Maiausflug am SUItlnrr Barortbahnhöf .
Abfahrt 1. 20, 1. 50. Für Nachzügler Tieffpunkt Lokal
Z. Tasche , Hermsborf , Albrechislratze 15.

_
DI « Branchenleitung .

Reizende
Schlalzlmmer . Rpcis ' zlmmer
mit Rindlede ' so ' a. Kliehe . An-
kleideachrank . Versch . «inz. .
Umliaasola . ChalselongMc .
neltsielle . eichenes HOiett .
Schreibtisch . Waschioiletle .
Troincau . Teppiche . Feder
bellen verkr - slt Teile . KApe-
nickerSlr . 154. 4. Kl«. Verkauf
an Privatleute . MSndler »erb

VarUchsesKewsssne und
neue MSbel verkauft bll . igst
Seel g, Lothringer StraBe 2
( Schftnhauser Tur) . Kleider -
schrünke . Vertikos , 65 00. 85. 00.
125. 00. neue zusammen 800 00.
Itetistellen m. Matratzen 65 00.
8500. Muschel - , engl . Belt -
slell n, Sola , Chaiselongue .
Spiegel . Kommode , billizst
Qr. Auswahl ia eleganten
neuen MAbeln. Komplette
Küche 175. 00. Versende nach
auBerhalb .

Tcpplcltverkaof . Tincli
decken . Divandeckcn . Tnil
bettdecken Steopdccken .
Kilnetlergarilinen . Zug
izardinen . Stores . For -
lieren . J . Suferstoffe iinil
Kederbctlon liilligst Kltr -
rnann . Frankenstr . 9 II .
fc - cke Risenacher Str .
( Schöneberg >._

Arbeiter lies ) - Bekleidung .
Hosen . Hemden , verkauft 3—5.
K uo. Kostüm . Fricdrichstr . 326

Händler! Wiade. verkä . fer !
Qroßer Verdienst ! Sei Jene
linstet knadetn zur Maifeier .
StenzeU BoppstraBe 5» im
Kottbuser Damm

Pianos
aoTifiglldie neue au» eur u
TOni. rtitl , gute »rttnmute . »tnl
«»■«: te VmnM tu flrehrt Jln«<

ttMül »etleuil rnt - egeu Pct .
wBI«" ) . du»er mSH- r Prelle .
lliatuha » | lli { Kkldir

Ylnbrca�ftr 47

Piacos , tadellose , gebrauchte
von 12 —1800 . — M. vc kauft
Pianohaus Max Becker . An-
_ dreassiruB » 47.

Klavier
oder Flügel , eventuell Mar
moaiunt . kauft Schacht
sciineider . Huckowersi Ulli
Pre sanxebot erbeten .

iaadoline, laatf . GilaTf.
W andcrmondoHue 45. —. e»« kl.
S5. - Konzerdaote 12%. . 145. .
Unterricht 8. —. MonMshuno -

nr . evtl . 19 «tiliii ' lte Schnell -
knrse ) Kilnstlervlollne mit Zu¬
behör 125 —. KonzerUeifte
b5. —. Ernst . Oranienstr . 166 Iii .

Tofelhlauier
" der filtere » Piano , auch
flepel . sucht Drescht r .
Noukoüu , (>« t rückstr . 56, Iii
Preisangabe erbeten

. , \ V»h lirbrl ( M. Moritz -
platz 58 a. Rechtssachen . Fhe -
Sachen . Beobachtungen , Cr-
Mittlungen . Ausktlnite , Ue-
suche , größte Erfolge .

K�sly uTu" 36.
Y" U« "

| �uu�. " � j � der ii

Slerfitsmi : u. frirnri «, irot -
hnütulte II ( €ietilnn «utiulict
Bftir . iunfl b*r ulMI, o« .1 au»-
lad rillte tdcruPtfiiUociitteidnuil ». -
* tut einen«, etrutii -.dt. ii IBttiideit -
fletume Stftr (frtolflt : «u- . oiiatf
7 ( BcdKn G rätniH erlutteu '
»rolflieh *« ly. imiiir . fin a»- We-

j iutlx Viele tlircTt tiaintfle . Wal«

Rechts - A«

Invaliden
aachcn . r . hasach « �
Rent «n»ache » !' - et

MM
- SM
- M

M
sammt " ' " "
StriB « ä

be' e' \>' f

Keiiner/r, ' tiiiie
"

>
verkauft

hUl "

B & f
r. r k « ' m,

_ _ _ _

- -
StraBaJ ;

Bote
. ««hi ;
Chari
s "c' "

uft

ziri * " * ?
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